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Mjeint täglich mit Ausnahme

j
0® ' und Feiertags und kostet
« a r Is r u h e in'S Haus gebracht

Vi - rteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
Monatlich 55 Pfg . , wenn in

Expedition oder in den Agen-
w«n abgeholt) , dnrch die Post
v-r°gen vierteljährlich 8 Mk.
^" Pfg .,mit Bestellgeld 3 Mk . 65 Pfg .
^ kftellungen werden jederzeit

entgegcngenommen . Post - Zeitung? - Liste 7SS.

Samstags - Beilage :
Das illuftrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wtumen ". Telefon - Anschluß- Nr. 535.

zeile oder deren Raum 20 Pfg.,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungentsprechenderRabatt.

♦ Inserate nehmen außer der Expe-
dition alle Annoncen- Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

1. Blatt. Mittwoch, de» 27 . Mai 1»«3.
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^Streng vertraulich"
Artikel nicht . Und es wäre schon oft

vuch nifs, ^ "
: >venn „streng vertrauliche" Schreiben

Ansicht nvertraulich " gewesen wären . Die >e
Cchr » wir auch von dem streng vertraulichen
an im 1 . Badischen Reichstagswahlb^ lrk
enti,l.5 , „̂

' >" ichen des Bezirks geschickt wurde. Wir
d nen demselben folgendes:

6! > Hoch würdenI
ordnet!»̂ ^ " ustr bewährter bisheriger Reichstagsabge-
der Fwanzrat Friedrich Hug aus Konstanz trotz
eine aM °rden des Alters und trotz der Riesenopfer dre
6etviss,„!̂ ?wgska>ididatur und ein RcichStagsmandat bei
Mi L^ ? ° fter Ausübung desselben für feine Person mit
steu » h° den einstimmigen Wunsch der Partei -
‘nnbenjL tli1 k ‘c .Kandidatur für die am 16. Jum statt-

Reichstagswahl zu unserer großen Freude zum
Mal angenommen. . „ , .

rtS .
'
T
« wissen, daß unser Herr Kandidat dem Rufe der

iem
°~9Cn Katholiken und der unabhängigen Burger aus

er»
"

^ fskrcise nicht aus egoistischen Gründen , sondern rn
iic 8 , *

"lie mit Rücksicht auf die allgemeine Lage, d,e für
lljs-i Eunft sehr Schlimmes für die Katholrken befurchten
w,f' aus tiefreligiösen Gründen gefolgt rsi. Er rst mrt
u»! ® n Parteiführer » und mit den kirchlichen Oberen der
. werzeugung , daß. sobald das deutsche Zentrum Nieder-

erleidet ( vorab in katholischen Bezirken ! ) und der
^7 'ameutarische Schutz der religiösen Freiheit geschwächt
ib>

'
r entbrannte Kampf gegen unsere hl . Kirche und

kest ^ 'Wichtungen nnt noch nie dagewesenerRücksichtslosig -
ü och auf der ganzen Linie offen weiter entwickeln wird,
dak ■ cü9cr 9* man in cingeweihten Parteikreisen sich klar,

ö in Baden beim Fortschreiten der Liberalen beim kom-
^ nocn Wahlkampfe das jetzige, ziemlich unparteiische
ltrJ"

r
ium Brauer fällt , »m wahrscheinlich einem „ jung-

. . raleu" Ministerium Platz zu machen ! Was daraus
Wester folgt ., ist einleuchtend !
tirf fl 0' c.? ist bn höchsten Grade Gefahr in Verzug ! ! Möge

Wdcr Geistliche sich dessen voll und ganz be-

Im Auftrag des Provinzialansschusses möchte ich Die
daher dringendst lütten, dre Wahlarbeit sofort und intensiv
S» beginnen. Bestellen Sie sofort zuverlässige Vertrauens¬
männer für jeden Einzelort , treten Sie allwöchentlich mit
Denselben zu einer Beratung über dre Situation zusammen,
Urteilen Sie die Rollen für die Agitation von Diann zu
Mann und für das Beiholen der Wähler . Besonders opfer -
lreudigen Männern , welche nicht ohne Entgelt mitschaffen
zusan

' ' w °Hdn Sie für deren Mühewaltung einen Taglohn
und den Betrag eventuell bei mir anmelden. Das

8i,^779°wlcht ist auf die stille Kleinagitation und auf das'velholeu der Wähler am Wahltag zu legen.

toerfs
* ^ 2hrer Gemeinde eine Versammlung wünschen

x>s,sonntags oder Werktags? . Nachmittags od
stälülrst . Welches Lokal .kommt in Betracht? Für ctl
7’

,.; . wlltcn am Sonntag , den 14. Juni in allen Orten d
>e* Versammlungen oder doch Besprechungen anb

werden . Sind Sie bezw. Ihr Vikar bereit, ein od
r,J rC

£
C Mal in Versammlungen zu sprechen ? Für tvelö

w J ; haben Sic speziell Lust aufzutreten ? Sind in d
j ,

wcmde Laien , welche eventuell gegen Bezahlung au
. auswärtigen Orten kurze Ansprachen übernehmen wü" ' ' wenn Ihnen das Material geliefert wird?
x. Vorabend vor der Wahl müssen sodann in jede
z - st.?) » ickst eine Versammlung ermöglichen läßt , Ve

auensmannerbesprechungen ( Informationen ) anberaur
stell-n

" ' den Agitationsplan für den Wahltag festzi
k. .. : .d !f -oertranensmänner müssen so informiert we
ÖWoünlw .» stfwissermaßen die Verantwortung für dl
^ ' M^ , / aüt? ä 'neu und fie eine Ehre dareinsetze
dem Orte erchelt än möglichst günstiges Resultat i
erst n Wahlgang

*Ä2 . . L -n Jahre 1898 haben uns i

tzLLe ' foluge Stimme be c? 7 . ^re sur uns

gl :

it ,

pd

:w
he,

^ Kirchliche Nachrichten.
sv»ü > > -C'a Vatikan . Bei dem Empfange der von
^ dens

^
ön , ^ bildeten Gesellsästckt des dritten

'̂ 'wr-Kved! ,, r <?v M . war außer deren Protektor Kapu
^ hiksa ^ dmal Vwcs y Tuto auch Msgr . Jakob della
^ deschi J, ?.! der staatssekrctarie , und Msgr. Radini -
'̂awr , ^ .fretar der Bruderschaft, zugegen . Der Heilige

witcrhj . , . ufG fsiwr ausgezeichneten Gesundheit erfreut ,
!fa»ter augcre Zeit mit den Geistlichen in ver-
» fw . Bereits beim Eingang seiner Ansprache er-
J?e)cu f«: h ^d !f - daß es ihm eine große Genugtuung ge.
.faciex b/i 'Cil,cm Jnbiläumsjahre sovicle deutsche Ter-
stär .eu - --u fe 5cn '

> sie hätten keine Opfer gescheut, von
r ,

' ikäg- , ,? mÖcrt wären Klöster angckauft und namhafte
habe " m stusliau des Laterans geliefert worden. Es

Heilj„ t^ ircut , z„ vernehme» , mit welcher Andacht sie
ghic Bejstij Roms besucht hätten , und er hoffe , daß das
^ a»n

erzäh^
" '" "^ ^ uoch zur Nachahmung anfeuern würde.

» Gcdö ^ . der Heilige Vater mit bewunderungswür-
sei,,- Ws 'usschärfe Episoden aus seiner Kindheit, wo-

4crbg, .. fwde und Verehrung für den seraphischen Or -
«l 'Esto U . a . sprach er von dem unter Kardinal
in

'^ loste,- . ^ !' diui in Carpineto gegründeten Franzis -
^ dey d̂ m die Würde eines weltlichen Vorstehers

U . a . sprach er von dem unter KArdinal
int in Carpineto gegründeten Franzis

. .. - ocm die Würde eines weltlichen Vorstehers
-.E.' iige decci erblich war . Zum Schluß rief der
So, v»d iv den Anwesenden die in den Bullen Auspi=
© c füt h, lsl ricors Dei kilius betätigte päpstliche Für -
Ist? durch 57

" Franziskancrordcn ins Gedächtnis ; er hoffe ,
S len Arliarierbund , dessen Mitglieder sich jetzt um

stcharten , herrliche Früchte für den römischen
dvnwürden . Alsdann beauftragte er seinen
!tzW°rt, jk,»' .Msgr. Angelt, der ebenfalls der Vereinigung

Nüsse nl ’n
. jeweilig über die in den Sitzungen gefaßten

tzste " de » K SU erstatteten.
ktzfÄstit ei , Hunden des Kardinals Nives nahm Seine
*W!' n beftiüf mstbare Mitra entgegen und 26 für arme

Meßkelche . In dem großen Franziskaner -
p>̂ kvdinv V ^ u^ uio in Rom haben sich bereits sämt-
' 'w ' » 1» „ ^ „des Ordens aus allen Weltteilen einge-

-ve
"u

. ?0 . d . zur Wahl ihres Generals zu
M l diese Zeit sind die Alumnen des Klosters

» worden; ein großer Teil ist unter Führung
*et hü Ke,» »«» Lemmens in die Sommerfrische nach

3fti 0, Die vorbereitenden Besprechungen leitet
^«ecalvikar Pater Fleming , während bei

' ä»
' tn

,!Um der Kardinal aus dem Auguftiner-^
? en Vorsitz führt .

»es 2tt . d. beriammtlien fiversammelten sich die b a y e r t -

ersten Wahlgang Sieger sein . Unser Hug, der stets mit
größter Opferwilligkeit und schweren Geldopfern ( sein
Reichstagsmandat hat ihn seit 13 Jahren schon ca . 20 000
bare Mark gekostet) unserer heiligen Sache sich gewidmet
hat , hat es wahrhaftig verdient, daß jeder treu katholische
Mann mit aller Macht für seine Kandidatur emtritt .
Vorab werden sicherlich alle Geistlichen von ihren staats¬
bürgerlichen Rechten Gebrauch machen .

IstS Unterlassen Sie keinesfalls, mir (Adresse : Rechts¬
anwalt Dr . Vaur , Konstanz, Brauneggerstraße 5) Bericht
zu erstatten über folgende Punkte:

1 Ob in Ihrer Gemeinde die Stimmung für den Kan¬
didaten Hng günstig ist? ^ t

2 . Ob und welche Vertrauensmänner s- ie aufgeitellt
haben?

I . Wer als Kontrolleur der Liste und wer als Beiholer
der Wähler am Wahltag funktionieren wird ?"

4 . Wieviel Wahlzettel nötig sind ?
0 . Ob Sic selbst sich der Mühe unterziehen, die Wahl¬

zettel von Haus zu Haus zu tragen und den Zentrnms -
kandidaten zu empfehlen ? (Wiele geistliche Herren tun die¬
ses sehr verdienstliche Werk .)

6. Ob Sie die Abschrift der Wählerliste sich verschafft
haben ?

7 . Ob Sic am lSonntag oder Montag vor der Wahl eine
Versammlung abhalten und die Wähler auf die hohe Wich¬
tigkeit der Wahl aufmerksam machen ?

8 . Ob Sie einen auswärtigen Redner wünschen ? "^ !
Das Schreiben trägt die Unterschrift des Herrn

Rechtsanwalts Bauer . Dieses streng vertrauliche
Schreiben flog nalnrlich auf den Redaktionstisch der
„Konst . Ztg .

"
, wie ja die ineisten ob nur „vertrau-

Iick)en " oder sogar „ streng vertraulichen" Schreiben
gerade dorthin kommen, wohin sie nicht bestimmt fiiid.
Es wäre ja interessant, zu erfahren , auf welchem
Weg der „Konst . Ztg .

" das offenbar nur für Geist -
liche bestimmte Schriftstück zugekommen ist ; doch
wollen wir darüber keine Vermutungen anstellen .

Das Schlimmste an dem Schreiben ist ohne Zlvei -
fel der Vermerk „ streng vertraulich"

. Kompromit¬
tierend ist an ihm rein gar nichts . Die Geist¬
lichen sind seit Bestehen des Zentrums die geborenen
Vertrauensmänner des Zentrums . Manche handeln
als solckie , manche auch nicht . Jedenfalls ist es ebenso
ihr Recht, besonders in Zeiten, in denen die katholische
Religion in Gefahr ist, wo tatsächlich ein neuer Kul¬
turkampf droht, für das Zentrum zu arbeiten, wie
es das Recht der leitenden Zentrumskreise ist, sich an
die geistlichen Vertrauensmänner zu wenden und Ar¬
beit für das Zentrum zu fordern . Dies Recht hat man
ans Leiden Seiten ganz besonders dann , wenn ein
Großh . bad . Landeskommissär in seinem eigenen
Dienstbezirk auftritt und Amtmänner und Bürger-
mcister für ihn auf die Rednertribünen steigen .

Die „Konst . Ztg .
" hat schon längst losgezogen über

die geistliche Wahlbeeinflnssung. Kanzeln und Beicht¬
stühle werden nach ihr zu Wahlzwecken mißbraucht.
Wie muß sie bisher um Beweise für ihre Behauptung
verlegen gewesen sein, wenn sie jetzt, wo sie einen
schriftlichen Beweis n i ch t d a f ü r hat , daß Kanzeln
und Beichtstühle Agitationsmittel des Zentrums sind,
sondern für die all- und altbekannte Tatsache , daß die
Geistlichen als Vertrauensmänner des Zentrums gel¬
ten, vor Vergnügen außer sich gerät und sich mit Hän¬
den lind Z-üßen freut !
^Eines können wir nicht begreifen , warum man

obiges Schreiben „ streng vertraulich" behandelte.
Mit einigen unwesentlichen Abänderungen hätte man
es besser offen verschicken können . Denn das sollen
sich unsere nationalliberalen Kulturtämpfer in Baden
voni letzten Zählkandidaten bis zum Landeskommissär
Freiherrn von Bodman in Konstanz gesagt sein lassen :

So lange sie sich für nichts begeistern als für den
Kulturkampf , so lange ihr Beifall daun am lautesten
schallt, wenn es gegen die Jesuiten und liegen den
Papst geht , so lange wird auch das katholische Volk
es von seinen Geistliche» geradezu verlangen, daß
sie im politischen Kampf nicht hintendran stehen.

Und das wird alles Schreien der „Konst. Ztg .
" und

anderer Blätter nicht anders machen . Wir kennen
die nationalliberalen Geister, mit denen wir es zu
tim haben, zu gut . '

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe » 26 . Mai.

Die Sozialdemokratie und die Handels --
Berträge .

In dem sozialdemokratischen Wahlaufruf wird erklärt,
die Sozialdemokraten würden für keine Handelsverträge
auf Grundlage des neuen Zolltarifs stimmen . Als ihnen
dann von liberaler Seite entgegengehalten wurde, daß
diese Taktik unter Uniständen den „ agrarischen" Gegnern
alter Handelsverträge zum Siege verhelfen werde,
suchten dann einige sozialdemokratische Agitatoren , an
ihrer Spitze kein geringerer als Herr v . Bollmar, jene
Erklärung abznschwächen . Aber jetzt hat Herr Singer
eine parteiamtliche Erklärung abgegeben, die, wenn man
nicht eine ganz besondere Finte dahinter suchen will ,
kaum anders gedeutet werden kann, denn als Ankün¬
digung der Ablehnung von Handelsverträgen mit höheren
LebenInnttelzöllen als seither . Er sagte nämlich in
einer Wahlrede : „Ich bin ermächtigt, heute im Namen
der gesamten Fraktion zu erklären, daß wir keinem
Handelsvertrag zustimmen werden, der eine Erhöhung
der Lebensmittelzolle oder eine Herabsetzung der Arbeits¬
fähigkeit des Volkes im Gefolge haben würde.

" Die
Phrase von der „ Herabsetzung , der Arbeitsfähigkeit des
Volkes" ist nur eine bedeutungslose Floskel , aber eine
Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle ist unansbleib -
lich auf Grund des neuen Zolltarifs. Die Erklärung
des Herrn Singer eröffnet also die Möglichkeit, daß die
Sozialdemokraten Arm in Arm mit den Extremen von
rechts, wenn auch aus entgegengesetzten Beweggründen,
die Handelsverträge niederstimmen . . . falls sie nicht
vorziehen, umzufallen oder der entscheidenden Abstimmung
feriiznbleiben. Für die Wähler gibt es setzt aber jeden¬
falls nur eine Nutzanwendung: weder die Extremen
von rechts noch von links, weder bün

'
ülerische Konservative

noch Sozialdemokraten zu wählen ; es könnte sich sonst
bitter rächen ! _

Deutschland.
Berlin , 25 . Mai.

Der Kaiser hat einer Meldung, in den (protestan¬
tischen) Berliner Dom sollten nebenLuther und Melanch-
thon auch die Statue Kaiser Karl V . aufgestellt werden,
auf folgende ironische Weise ein Ende bereitet : Nach der
„Nordd . Allg . Ztg.

" hat er an den Rand der Zeitung,
welche jene Nachricht brachte, bemerkt : Außer Karl V.
sollen auch Diocletian , Nero, Torquemada und Alba auf¬
gestellt werden. Auch Luzifer selbst ist in Vorschlag
gebracht worden. Man weiß bloß nicht recht, ob er an
der Kanzel oder an der Kaiserloge angebracht werden
soll . Die Ironie ist allerdings sehr derb, aber treffend.

— Die „Nationalztg .
" erfährt von unterrichteter Seile ,

daß die Nachrichten, der Papst habe den deutschen
Bischöfen Instruktionen erteilt, bei der bevor¬
stehenden Neichstagswahl der Regierung jede
Unterstützung zu gewähren, und ebenso die Behauptung ,
die preußische Negierung wünsche die Errichtung des
Postens eines päpstlichen Legaten in Berlin ,

scheu Pilger zu einer Schlußsitzung im Palazzo Ve¬
nezia, woselbst dem römischen Lokalkomitee für seine Be¬
mühungen nochnials der Dank aller durch Reichsrat Baron
v . Soden dargebracht ivnrde . Nach der diesen morgen
um 9 Uhr von Kardinal Steinhuber zelebrierten Messe in
der Apsis der Peterskirche, begaben sich die Pilger an das
Grab des Apostels zu einem gemeinschaftlichen Gebete.
Zuvor hatten die Mitglieder des bayerischen Adels bereits
einer hl . Messe in der Krypta von St . Peter beigcwohnt;
diesen nachmittag folgen dieselben einer Einladung des
Barons Cramer -Clett zu einem Abschiedsessen im Hotel de
Russie . Baron v . Soden ist nochmals in Privataudienz vom
Heiligen Vater empfangen worden und erhielt bei dieser
Gelegenheit eine goldene Jubiläumsmedaille .

Im nächsten päpstlichen Konsistorium werden zu Kar -
d i n ä l e n ernannt : 1 . Msgr . Carlo N 0 c e l l a , geb . 1826,
Patriarch von Konstantinopel und Mitglied mehrerer Kon¬
gregationen ; 2 . Msgr. Benjamin Cav i ch i 0 n i , geb.
1836 , Sekretär der Konzilskongregation; 3. Msgr. Andreas
A j u t i , geb. zu 9ioin 1849 , früher Sekretär der Nuntiatur
in München; 4 . Msgr . Emilio Taliani , Nuntius in
Wien , 68 Jahre alt ; 8. Fürstbischof Katschthaler von
Salzburg , 71 Jahr « alt ; 6. Erzbischof Fischer von Köln,
63 Jahre alt ; 7 . Erzbischof Sebastian Herreroy Espinosa
dellos Monteros , 80 Jahre alt .

Es ist möglich , daß außer diesen Persönlichkeiten noch
ein achter Kardinal ernannt werden wird ; es würde dies
der Erzbischof von Benevent , Msgr. Bonazzi , sein ,
da dieses Bistum ein Kardinabsitz ist.

— Berlin . Armeebischof Dr . Ä ß m a n n , über
dessen Erkrankung wir bereits berichteten , hat noch eine
Verschlimmerung seines Zustandes dadurch erlitten , daß am
Samstag eine Lungenentzündung den greisen Pa¬
tienten , der schon an die 70 Jahre zählt , befallen hat . Der
Zustand des hochw. Armeebischofs gilt als hoffnungs¬
los .

— Hartem (Holland) . Am 22 . Mai starb der Bisch 0f
von Hartem , Msgr . Caspar Joseph Martin
Bottemanne . Geboren am 14. August 1823 zu M -
maar , wurde er ani 15. August 1846 zum Priester geweiht.
Im Jahre 1853 wurde er Profeffor der Moraltheologie am
Priesterseminar zu Warmond , 1861 Pfarrer und Dechant
in Soetexwonde, 1877 Präses des Priesterseminars zu
Warmond , als welcher er zugleich Kirchenrecht vortrua .
Am 5 . Mai 1878 erfolgte seine Ernennung zum Domkapi¬
tular . Als im Jahre 1883 der BischoMtz von Hartem
vakant wurde, ernannte Leo XIII . Bottemanne am
18. August 1883 zum Bischof . Während seines zwanzig¬
jährigen Episkopals hat Msgr. Bottemanne 25 neue Pfar¬

reien errichtet, 70 Kirchen konsekriert und 271 Priester ge¬
weiht. Bischof Bottemanne hat sich auch als Schriftsteller
einen geachteten Namen erworben. Schon als Professor
zu Warmond war er einer der eifrigsten Mitarbeiter der
Zeitschrift „De Katholiek" . Einer seiner Aufsätze wurde
ins Lateinische übersetzt , auch in Buchform herausgegeben:
Ueber die Verfälschung der Briefe des Papstes Honorius .

G Neue Diamantfelder .
- (Nachdruck verboten.)

Vor einiger Zeit gingen Nachrichten durch die
Presse über die Entdeckung neuer Diamantenfelder
in D e u t s ch - S ü d w e st a f r i k a . Ein deutsches
Syndikat , an dessen Spitze, nach Mitteilung des
„New-Uork Sun " , der Senator Achetis in Bremen
steht, will die Ausdeutung der Dramantselder be¬
wirken . Eigentlich ist bis jetzt noch sehr wenig über
diese Felder , welche im mittleren Teile der deutschen
Kolonien liegen, bekannt geworden , doch hörte man
schon früher , daß Kimberley nicht immer das Mono¬
pol im Diamant-Handel behaupten werde, daß es
vielmehr in Süd -Afrika noch andere Diamantenfelder
gäbe, die bisher nur noch nicht hinlänglich erforscht
seien.

Sehr wenig ist für die Entwickelung des Diamant-
Bergbaues an den Ufern des Vaal in Südafrika ge¬
tan worden, wo die ersten Diamanten dieses Landes
entdeckt wurden . Die Diamantfelder brachten auch
in den ersten beiden Jahren schon reichlich Ertrag,
bis im Jahre 1869 der ungeheure Reichtum Kim-
berleys bekannt wurde .

Der Vaal kommt für die Schiffahrt sehr wenig in
Betracht, aber seine Wellen haben einen großen Schatz
von Diamanten getragen, der Anlaß zu der Entdeck¬
ung dieser großen Quelle des Reichtums . gab .
Die Buren beobachteten oft die glänzen¬
den Steine, die „ mooi klippe " , welche am Ufer des
Vaal lagen , aber niemals kamen sie auf den Gedan¬
ken , daß es Diamanten seien, bis ein Händler , John
O 'Reilly, die wahre Natur dieser Steine erkannte.

Weit nördlich vom Vaal an den Ufern des Lim¬
popo - oder Krokodilflusses , auf der Grenze zwischen
Transvaal und Mashonaland , sind Diamanten ge¬
funden worden, dock es ist bis jetzt noch nicht das

durchaus grundlose Erfindungen sind . (Wir haben
dieser Ente bekanntlich sofort den Hals umgedreht. D . 91 .)

— In Anerkennung seines Kampfes gegen
den Militarismus sind dem Reichstagsabgcordnctcn
Bebel von dem altelsässischen Bankier Charles Stäh -
ling , welcher vor einigen Tagen starb , 10,000 Frcs
testamentarisch vermacht worden.

Ck Der Bund der Landwirte ist mm auch mit
einem Wahlaufruf an die Ocffcnttichkeit getreten.
Derselbe spitzt sich auf die Frage der neuen Handels¬
verträge zu und sagt in dieser Beziehung: „Der neue
Reichstag wird dafür zu sorgen haben, daß die im neuen
Zolltarif ungebundenen Zölle für die Produkte der
Vieh- und Pferdezucht, des Wein- , Garten - und Obst¬
baues und der Lohhcckenkultur nicht dazu benutzt werden,
uni zu Gunsten weniger großindustrieller Exportinter-
essenten in einseitiger , ungerechter Weise als
Kompensationsobjekte zu dienen.

" Wenn der Nachdruck
auf die Worte „ in einseitiger ungerechter Weise " gelegt
werden soll, können wir dem Satze znstimmeu . Aber
daß unter keinen Umständen , auch dann nicht , wenn
auch die Ind ustr tezö lle in angemessenerWeise herab¬
gesetzt werden , die ungebundenen Zollsätze ermäßigt
werden sollten , das würde soviel heißen , als Handels¬
verträge ganz unmöglich niachen . Soweit kann aber
kein verständiger Politiker gehen . Und die Organe des
Bundes der Landwirte haben ja auch schon wiederholt
erklärt , daß sie keine unbedingten Gegner von Handels¬
verträgen seien . Wir möchten wünschen , daß die Hal¬
tung ihrer Vertreter im neuen Reichstage diesen Versiche¬
rungen entspricht .

Stuttgart , 24 . Mai . Dem volkspartcilichen
Kandidaten für den 10 . Rcichstagswahlkrcis , Schrift¬
steller Marquard , werden im „SchorudorfcrAnzeiger "
(Nr . 94) folgende Fragen vorgelcgt : „ 1 . Ist cS wahr ,
daß Sie im Konvikt zu Rottweit und im Wilhelnisstjft
in Tübingen Ihre fast kostenlose Ausbildung ge¬
nossen haben ? 2. Ist e§ wahr , daß Sie seit einiger
Zeit (oder einigen Jahren) aus der katholischen
Kirche ausgetreten sind ? 3 . Ist cs wahr , daß Sie
keiner Landeskirche angeboren ? 4. Ist cs wahr,
daß Sie bis vor einigen Jahren der nationatlibe -
ralcn oder deutschen Partei angchört haben ? 5 . Ist
es wahr , daß Sie seit ungefähr vier Monaten einge¬
schriebenes Mitglied der deutschen Volkspartei (demokra¬
tischen Partei) geworden sind ? 6 . Ist es wahr , daß Sie
in Göppingen zu einer Zeit , als Sie schon die Absicht
hatten, sich als Kandidat ansstellen zu lassen , aber noch
nicht definitiv von der Volkspartei ausgestellt waren,
also vor ungefähr zwei Monaten , gesagt haben, Sie ge¬
hören zu keiner politischen Partei, da dies mit Ihrer
Stellrmg als Hundclskammersekrctär ( soll heißen Handels-
vcrtragsvercinssekretär) nicht gut tunlich sei und würden
im Fall Ihrer Wahl vorläufig im Reichstag auch keiner
Partei beitreten.

" Der parteilose Wähler fügt dann
noch bei : „Wenn diese Gerüchte sich tewahrheiten sollten ,
hätten Sie durch Ihren Wechsel der Religion, den
Wechsel der politischen Farbe und durch die Verleugnung
der Zugehörigkeit zur demokratischen Partei bewiesen ,
daß Sie nicht der Mann sind, der die Eigenschaften
besitzt , die sonst eines echten deutschen Mannes Zierde
bilden.

"
München , 25. Mai . Der Staatsminister des Kgl.

Hauses und des Auswärtigen , Frhr . v . Podewils , ist
heute vormittag 8 Uhr nach Berlin abgererst.

Ausland »
Wien, 25 . Mai . Heute vurmittag fand in der Hof¬

burgkapelle die Trauung der Erzherzogin Marie
Anna mit dem Prinzen Elias von Bourbo » ,

geringste geschehen , nm dieses Feld zu erforschen .
Außerdem ist bekannt , daß die Gegend zu beiden
Seiten dieses Flusses ebenso reich an Diamanten ist ,
wie der Vaal .

Ferner sind Diamanten in dem Gebirge Trans¬
vaals gefunden worden , wie auch an zwei Stellen in
der Kap-Kolonie, in Dutoitspan , nur zwei Meilen
südöstlich von Kimberley, und in Buetfontein . Diese
Fundstätten sind kaum eine Vicrtelmeile von einan¬
der getrennt.

Zwei Diamant-Zentren sind auch ini westlichen
Teile der Oraiigcflnb -ttolonie entdeckt worden, von
denen die eine , Jagers Fontein , einen Diamant-Er¬
trag im Werte von einer Ätillion Mark jährlich er¬
geben hat, darunter eine nicht geringe Zahl sehr kost¬
barer Diamanten . Sehr viele dieser Gegenden sind
vollständig unentwickelt , da das ganze Interesse sich
Kimberley zuwandte, nachdem die Reichtümer dieser
Stadt entdeckt waren . Doch die Zeit bricht an , wo
all diese Distrikte, wenn ihnen erst Beachtung geschenkt
wird, zu voller Bedeutung gelangen werden.

Vielleicht werden die Minen Kimberleys nicht
immer gleich ergiebig sein, das eine jedoch ist ganz ge¬
wiß, daß sie aushören werden, die Diamant-Industrie
zu monopolisieren. Das Gesamtergebnis dieser
Felder bis ans dieses Jahr , d . h . während eines Zeit¬
raumes von ungefähr 35 Jahren , beträgt wenig über
15 Tonnen Diamanten , die einen Wert von reichlich
2000 Mill . Mark repräsentieren.

Letzten Winter sagte John Hays Hammond, der
berühmte Minenkenner, daß ein viereckiger Kasten
von 8 Fuß im Durchschnitt alle diese Diamanten
fassen könnte, die — abgesehen von den Millionen
Tonnen Erde , die bei der Erforschung nutzlos ge¬
fördert wurden — das Nettoergebnis des Abbaues
von über 100 Millionen Tonnen Gesteins darstellen.
Die Lebenskraft der Minen kann jetzt noch nicht ec-
schöpft sein, der Diamantbau in Kimberley wird ohne
Zweifel noch sehr viele Jahre fortdanern .

Der größte Diamant, der je gefunden wurde, be-
findet sich in den Händen der De Beers Company,
da sich bis jetzt noch keine Bieter daraus gefunden
haben. Er wurde am 2 . Juli 1893 auisesunden.



Parma statt . Der Feierlichkeit wohnten der Kaiser
md die Mitglieder des kaiserliche» Hauses bei .

Laibach, 25. Mai . In den späten Abendstunden'am es gcsterd hier an verschiedenen Orten zu größeren
Ruhestörungen . Starke Ansaminlungen, darunter
oielc halbwüchsige Burschen, zogen johlend durch die
3tadt. Am Südbahnhof sammelte sich anläßlich der
llbfahrt des Abg. Ferri eine zahlreiche Menschenmenge
m, welche Pereatrufe auf den Banns ausbrachte .

"Eine nach Hunderten zählende Gruppe nahm vor dem
deutschen Kasino Aufstellung, fang zunächst - ein slavisches
Lied und brachte sodann Pereatrufe auf den BanuS und
Hochrufe auf Kroatien aus . Plötzlich wurden aus der
Menge mehrere Schüsse ab gefeuert . Eine Spicgel -
cheibe des Kafino-Cafthauses wurde zertrümmert . Di«

Kugeln schlugen in dir gegenüberliegende Wand des uni
riese Zeit gut besuchten Lokals ein . Gleichzeitig wurden
Steine gegen das Kasino geschleudert und fast alle
gegen die Stcrnallee gelegenen Fenster des Gebäudes
rer Marschen Handelsschule und des Palais Auersperg
wurden durch Steinwiirfe zertrümmert . Da die Polizei¬
wache sich als unzulänglich erwies, wurde eine Ab-
vatrouillierung durch Gendarmerie und Milüär vorge¬
nommen, worauf Ruhe eintrat .

Paris , 24 . Mai . I » einer Rede , welche Marine-
minister Pelletan gestern auf dem Bankett des Vereins
ehemaliger Seeleute hielt, führte er aus, da» Fehlen
entscheidender Erfahrungen mache das Problem der
lationalen Verteidigung noch furchtbarer . ES sei möglich ,
daß die Sceinacht , welche allgemein als di« stärkste an¬
gesehen werde, in Wirklichkeit sich in einem Zustande der
Minderwertigkeit befinde , denn niemand habe bis jetzt
einen Kampf mit modernen Kriegsmitteln gesehen . Der
Minister fügte hinzu : Um zu vermeiden, daß seine Worte
falsch ausgelegt würden, wolle er ausdrücklich erklären,
daß er England bewundere und daß es ein Unglück für
die Menschheit sein würde, wenn der zivilisatorische
sinfluß dieser großen Mitarbeiterin Frankreichs gehemmt
würde. (Fängt Pelletan wieder an ? Im vorigen
Jahre hat er bekanntlich dummes Zeug geredet, so daß
der Minister des Auswärtigen seine liebe Not hatte.
Etwas vorsichtiger scheint er jetzt doch geworden zu
ein . D . N .)

Paris » 25 . Mai . Präsident Loubet wird , so läßt
sich das „Berl. Tagebl. " aus Rom melden, bei seinem
Gegenbesuch auf den (für diesen Juli angesagten) Besuch
des italienischen Königs im „Anfang 1904 * auch den
Papst besuchen. Ob Herr Lonbet empfangen
werden wird, ist doch jetzt wohl noch sehr fraglich ; es
wird da Alles auf das Verhalten des Ministeriums
Eombes ankommen.

Nantes , 24 . Mai . Der Dragonerleutnant
3e Bourgat hat sich geweigert , dem Polizei-'
ommissär bei der Schließung eines Klosters
Leistend zu leisten . Bonrgat war mit 30 Tagen
Festungsarrest bestraft worden. — Der gemaßregelte
Hauptmann Poirier erklärte einem Mitarbeiter deS
.Gaulois"

, daß er den Kriegsminister gerichtlich
verfolgen werde, weil er ihn ungesetzlicher Weise
7 Wochen lang im Gefängnis zu Lerhaus sequestriert
labe . Außerdem werde er dem Buchdrucker , der das
Manuskript seiner Rede der Mlitärbehörde übergeben
habe, den Prozeß machen .

Petersburg , 25 . Mai . Eine Wladiwostoker De-
esche der „Nowoje Wremja " besagt , der Abzug der
ussischcu Truppen aus der Südmandschurei habe die

,uuehmende 'Frechheit der Tungusenscharen zur Folge,
velche sich in größerer Zahl vereinige» . In den Pro-
unzen Mulden und Mrin , besagt die Meldung weiter,
tirchteu alle Chinesen und Mandschureî . für ihr
tebe» und Eigentum . Längs der Linie der ostchinesi -
cheu Bahn sammeln sich erwerbsuchende chinesische'lrbeiter an . In Charbin befinden sich 40 000
Chinesen, 50 000 lagern längs des südlichen und
wrdlichen Abschnittes der Mandschureibahn. Das
.stlsaiiinieuströmeu der Chinesen dauert noch fort . —
'dach hiesigen Blättern wurde in Korea eine russische
Waldindustriegesellschaft gegründet, die über drei Mil-
ioncn Rubel verfügt . Tie Gesellschaft hat die Kon¬

zession zur Ausbeutung der Wälder am Jaluflusse bc-
'rite erhalten . Mehrere tausend Arbeiter sind eben-
alte schon in der Mandschurei angekommen , um nach
korea abgesandt zu werde» . Auch russische Arbeiter
ind in großer Anzahl dorthin entsandt worden. Das
Üeamtenpcrsonal wird zum größten Teil aus Be-
imten der ostchinesischen Bahn gebildet . Die Gesell-
chast wird eigene Dampfer und eine ständige Agen -
ur in Port Arthur unterhalten . Tie Bildung dieser

Gesellschaft ist nur eine Folge einer bereits im Jahre
1896 von der koreanischen Regierung gewährten Kon¬
zession.

Konstaniiuopel , 25 . Mai. Nach Konsularmcl -
dungeu sollen einige Hundert Vulgaren aus den
VilajetS nach Tripolis inAftika verb annt werden.
Nach türkischen Angaben erfolgen auch Verbannungen
nach weitentseniten klciiiafiatischen Gebieten. In maß¬
gebenden türkischen Kreisen erwartet man seitens des
neuen bulgarischen Kabinets Versuche zur Besserung der
Beziehungen und zur Lösung der Grenz- und anderen
Fragen. — Das Exarchat hat den Bischof von Strn-
mitza (Bil. Salonik), Gwasinos , dessen Wohnung noch
immer bewacht wird, neuerdings telegraphisch angewiesen ,
auf seinen Posten zu verbleiben , sich allen Anordnungen
der Ortsbehörden gegenüber ruhig zu verhalten und auf
die bekannte Menschenfreundlichkeit und Gerechtigkeit des
Sultans zu vertrauen .

Baden .
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts

hat den Aktuar Nikolaus Saut er beim Amtsgericht Frci-
burg zum Gerichtsschreiber bei diesem Gericht ernannt.

* Karlsruhe , 25 . Mai. Der „ Schwäb. Merkur"
und die „Konst. Ztg." haben über die Delegierten-
versammlung der Jungliberalen denselben Bericht wie
die „Bad. Landesztg ." . Aber beide Blätter haben den
Passus, in welchent Herr Amtsrichter v . Freydorf sagt,
daß Böhtlingk gemeinsam von Jung - und Alt¬
liberalen nach Lörrach berufen wurde, gestrichen
und verschweigen dies, nicht ihren Lesern , sondern
den Zentrumsblättern. Das läßt tief blicken ! Da
schaut das böse Gewissen durch .

* Karlsruhe, 26 . Mai. Ein Freiburger Korre¬
spondent der „Bad . Landesztg .

" berichtete mit ge¬
rührtem Herzen, wie glimpflich die Sozialdemokraten
in Freiburg mit den Nationalliberalen verfuhren
und wie schrecklich sie auf das Zentrum und Marbe
einhieben. „Zarte Sehnsucht — süßes Hoffen ! "
Nun fährt der „Volksfreund" rauh dazwischen und
läßt die Freiburger Nationalliberalen noch länger
zappeln. Er schreibt nämlich :

„Die Natioiralliberalen brauchen sich dieserhalb noch
nicht die geringsten Hoffnungen zu machen . Es findet in
Freiburg noch eine große Versammlung statt, in welcher
auch die Nationalliberalen an die Reihe kommen . Wir
find fest überzeugt, über jene Versammlung berichtet der
Freiburger Korrespondent der „Landeszeitung" nicht so er¬
freut . Auch wird er den Redner nicht so herausstreichen.
Die Tozialdenwkraten fängt man mit so plumpen Mittel¬
chen nicht ein , das mögen sich die Freiburger National -
liberalen gesagt sein lassen . Was übrigens die Aeußerung
Marbe's zum Zolltarif betrifft ? so haben die National¬
liberalen gar keine Ursache, damit krebsen zu gehen . Wir
S
ind fest davon überzeugt, Marbe'S gibts auch unter den
tationallibcralen mehr als genug, wenn sie auch vorsich¬

tiger sind , als der echte Marbe .

Die Freiburger Nationalliberalen mögen sich also ja
keinen Hoffnungen hingeben. Da müßten sie schon von -
grund aus ganz andere werden, ehe wir ihren schönen
Echmeichclivortrn irgendwie Vertrauen schenken . Wir ken¬
nen unsere Pappenheimer .

"
Schmerz laß nach !
* Karlsruhe, 26 . Mai . Die „Straßb . Post" be¬

spricht noch einmal unsere Angabe, gegen Professor
Böhtlingk sei Disziplinaruntersuchung eingeleitet;
sie leugnet dabei , daß Böhtlingk irgend welchen Ein¬
fluß auf die Stellung der jungliberalen Vereine aus-
übt . Nun ist allerdings nichts davon bekannt, daß
Böhtlingk irgend eine offizielle Rolle spielt
bei den jnngli 'beralen Vereinen . Wir wissen
nicht einmal, ob er Mitglied eines jungliberalen
Vereins ist . Aber ebenso wie es feststeht, daß Böht¬
lingk in Lörrach direkt von den Jung - und Altlibe-
ralen herbeigerufe» wurde, ebenso steht es fest , daß
jene Jungliberalen in Karlsruhe , welche den Alt-
liberalen bc^üglich der Kandidatur Bassermann so
viel zu schäften machten , Anhänger Böhtlingks sind
und in : nationalliberalen Verein an jenem be¬
rühmten Freitag ganz und gar Böhtlingksche Politik
machten . Der Herr Professor Fischer , der in jener
Versammlung Anträge im Böhtlingksche » Sinn
stellte, ist im Vorstand des jungliberalen Vereins und
begleitet zugleich den Herrn Professor auf seinen
Fahrten etwa -— um ein klassisches Beispiel zu
brauchen •— so, wie Don Quixote auf seinen Irr¬
fahrten von seinem kleinen , dicken Snncho Panza be¬
gleitet wird . So war es wenigstens bei der Pforz-
heiiucr Versammlung . Ferner ist es unzweifelhaft.

daß sowohl Böhtlingk als die Jnngliberalen ganz ent
schieden einen Sozialdemokraten einem Zentrums-
mann vorziehen und zwar ans jeden Fall .Das ist alles ganz zufällig . Nicht wahr ? Wenn
also der Korrespondent der „Straßburger Post" auf
seiner These , daß Böhtlingk nicht den geringstep Ein¬
fluß auf die Stellung der jungliberalen Vereine habe,
bestehen bleiben will, so kann er das ; vor aller Augen
aber liegt, daß Böhtlingk auf die Jungliberalen
großen Einfluß hat, wie überhaupt jeder rabiate
Kulturkämpfcr .

Was die „Disziplinaruntersuchung " angeht, so ha¬
ben wir vielleicht einen anfechtbaren Ausdruck ge¬
wählt . Nus liegt übrigens z . Z . wirklich nicht so
viel daran , ob Böhtlingk diszipliniert wird oder ob
man überhaupt irgend einen offiziellen Schritt getan
hat, der durch das Auftreten Böhtlingks veranlaßtwar. Wir wissen, wie übet die Regierungskreise mit
einem Herrn wie Böhtlingk daran find , ob sie etwas
tun oder ob sie nichts tun . Es fehlt bei uns an dem
Mut, den man anderwärts hat . Diese Sachlage hatuns überzeugt, daß wir Katholiken uns selbst helfen
müssen ; darum beweist die Parole „Wahltag —
Zahltag " so viele Kraft bei unfern Wählern .

ss Neckargemüvd , 24 . Mai . Unter dem Vorsitzdes Herrn Notars Weihrauch fand hier eine besondersaus der Umgegend zahlreich besuchte Zentrums -
Wahlversammlung statt, in welcher unser Kandidat ,Herr Rechtsanwalt Barth , sein Wahlprogramm ent¬
wickelte. Der reiche Beifall zeigte , wie sehr er dm Er¬
schienenen aus dem Herzen gesprochen . Nachdem noch
verschiedene andere Redner zur Sache das Wort ergriffen,wurde die Bersanimlung mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf den Kandidaten , Herrn Dr. BaAh , ge¬
schlossen.

(*) Aus dem 13. badischen Reichstagsmahl¬
bezirk , 25 . Mai. Auch in unserem Bezirk setzt di«
Zentrumsagitation jetzt ein . Am Sonntag sprach der
Kandidat des Zentrums Freiherr v. Mentzingen in
Roth klar und volkstümlich über die Politik des
Zentrums und fand lebhaften Beifall .* Aus dem 11. Reichstagswahlkreis , 25 . Mai .
Hier wird lebhaft agitiert für das Zentrum . Gestern
und am Samstag wurdm einige Bersammlungm abge¬
halten . So in Rheinau , wo Herr Redakteur Laven
und Herr Pfarrverwescr Freisprachm; dann in Laden¬bur g. Redner warm dabei Herr Stadtpfarrer Freund
und Herr Redakteur Feige ; weiter in Laudenbach ,
zu der die Herren Hollerbach , Kraus und Schmitt
von Mannheim als Redner erschienen warm. Die Stim-
nmng ist überall recht gut.

F . Aus dem «. Reichstagswahlkreis , 25 . Mai.
An Christi Himmelfahrt fanden sehr aut besuchte Zm-
trumsversaminlungm statt mittags in Bilfingen und
abends in Ersingen . Den Reden der Hrrrm Kaplan
Müßle-Malsch, Landtagsabgeordneten Professor Köhler
und Arbeitervereinsvorstand Wettstein-Pforzheim wurde
stürmischer Beifall gezollt, was gute Früchte erwarten
läßt. Die Versammlungen nahmen einen guten Verlauf,wenn auch Pforzheimer Sozialdemokraten Mime machten
dieselben , besonders in Ersingen, zu stören. >

):( Muggensturm, 24. Mai. Heute war hier Zen-
trnms - Wahlversammlung . In einer Gemeinde,in der im Jahre 1898 von 434 Wahlberechtigten 170
Sozialisten - Stimmen und 167 ZentmmS - Stimmen zu
verzeichnen waren , war eine Wahlversammlung angezeigt.Etwa 150 Zuhörer , darunter kaum ein Sozial,st , horchtm
den Rednern zu . Herr Stadtpfarrer Dietmaier in
Steinbach , Altbürgcrmeistcr Otto Grau von Steinbach ,Anwalt Götzmann in Rastatt , Pfarrer Geiger in
Riederbiihl sprachen mit Feuer und mit sichtlicher Zustim¬
mung und lautem Bravorufen der Zuhörer vom Zoll¬
tarif, von den Erfolgen und den ZukunftSplänen des
Zentrums in politischer , sozialpolitischer , kirchlichpolitischer ,
finanzieller und wirtschaftlicher Beziehung. Zugleich
wurde ermuntert , an der Rastatter Zentrumsversamm -
lung am 14 . Juni im „Löwen"-Saale , wo unser Kan¬
didat, Prälat Dr . Lender, sprechen wird, teil zu nehmen.Im 8. Wahlbezirk haben 1898 nur 49 Proz. abgestimmt,eine solche große Wahlenthaltung dürfe diesmal nicht
wieder Vorkommen . Daß auch an die Unterstützung der
katholischen Presse erinnert werden mußte , war selbst-
verständlich. Da die Sozialdemokraten von der Zen-
trunisversammlung weggcblieben sind , so werden wir in
der nächsten Wahlschlacht wieder in dem fast ganz katho¬
lischen Muggensturm viele sozialistische Stimmen zuzählen haben. Hoffentlich werden aber die Zentrums¬
stimmen anwachsen . Auf der ganzen Linie geht man im

8 . Reichstagswahlkreise mit der besten Aussicht in ^
Wahlkampf . . . . . .

A Rastatt , 25 . Mai. Auf einer gestern nachwiM
hier abgehaltenen Vertrauensniännerversammlung
Deutschen Volkspartei wurde Redakteur Alexanve
Burger - Karlsruhe als Kandidat für den 8 . badiM
Reichstagswahlkreis ausgestellt. .. .

Biihl , 23 . Mai . In dem Pwzeß des Prof-Mr
Böhtlingk gegen Pfarrer Röckel in Urlvffen ist Terim»
vor dem hiesigen Schöffengericht mmniehr auf W »"«
den 5. Juni angesetzt .

Kleine badische Chronik .
Karlsruhe , 25 . Mai . Nachstehende Kandidaten

die in diesem Jahre abgehalteneWerkmcisterprüfung f»* ®i
hochbautechnischen Dienst ordnungsmäßig bestanden
hierdurch gemäß § 8 der landesherrliche » Verordnung
8 . Dezember 1883 das Prädikat „Werkmeister " erlE
Karl Wilhelm Altenheim , Emil Arthur Bizer ,
Friedrich Dörr , Eduard Dollctscheck , Georg Ff .

" '
August Leonhard F i ch 1 h a l e r , Karl Leopold F r i e b o U " !
Adolf Graf , Josef Hübinger . Josef Huber , ^
Junge , Georg Keilholz , Jakob Franz Kuhn ,Daniel Knßmaul , Eugen Otw Leibbrand , (“rj
Lutz , Rudolf Messung , Otto OchSner , Jakob S-ufv
Schneider , Rudolf Schräg , Bartholomä Sch »>" '
Friedrich Karl Seeber , Adolf Siegel .

Karlsruhe , 25 . Mai . Die Einnahmen der - » '
Staatsbahne » betrugen im April d . I . beimJrJ ,
fonenverkebr 159,270 M . und beim Güterverkehr 65,680 ' ''
mehr als im April des Vorjahrs . Da aber bei den so»>"»'
Einnahmen dieses Jahr 206,890 M . ausfielcn, mach!
Ueberschuß insgesamt nur 18,016 M . auS . Die Weh" '"

,nähme in den ersten 4 Monaten beläuft sich demnach ^
1,252,210 M. im Vergleich mit der Schätzung und »
927,487 M. im Vergleich mit der cndgiltigen AbrechnA

--- Mannheim , 25 . Mai . Zur Erweitening der 0s ,trale des städtischen Elektrizitätswerks forderteStadtrat vom Bürgerausschuß die Bewilligung von 16°QMark. Weiter werden zur Erweitening des Kabeln!«
229,000 M . verlangt. t□ Mannheim » 25 . Mai . Vorletzte Nacht kam H, .Erwärmen von Milch eine in Kl , l hier wohn >"
SchreinrrSfrau mit einem brennenden Streichholz .
offenen SpirituSflaschc zu nahe . Der Spiritus fing ist
und wurde die nur leicht gekleidete Frau , deren Kleid "
Brand gerieten , im Gesicht und am ganzen Körper so
branut, daß fie in lebensgefährlich verletztem ZuW <
mittelst Sanitätswagen in das Allgemeine Krankend "
verbracht werden mutzte. , .MHeidelberg » 25 . Mai. Am Samstag Abend 7 '/' ! ,,fuhr der HauSbursche deS MineralwafferhändlerSH . Waltri '
mit seinem einspännigen Fuhrwerk die Hirschgaffe herM? J
Plötzlich brach die Bremse des Wagens und das PR,konnte infolge des starken GefälleS der Straße denst̂ "
nicht mehr anhalten. Es rannte im rasenden Lauf ® «
Berg Hummer . An der Ziegelhauserstrahe riß -s
eiserne Ncckargeländcr um und stürzte mit samt demrie 5 Meter hohe Böschung hinab. Das Pferd brach
vier Beine und mutzte sofort getötet werden . Der
wurde stark beschädigt. Der Fuhrmann trug schwere in '1 .
Verletzungen und einen Schlüffelbeinbruch davon , so iwv
m das akademische Krankenhaus verbracht werden mußm ,
Ä X Philippsburg , 24 . Mai . Nachdem die 3jii6 ™,Dienstzeit der hiesigen freiwilligen Feuerwehr aw
laufen, fand unlängst eine Kapitulation auf weitere 3 3 »?
statt, zu der sich sämtliche Kameraden wieder verpflicht" -' jAls Kommandant des Korps wurde der seitherige lam
jährige Kommandant AltbezlrkSratE . Nopp wieder gewa? ' -
DaS Korps besteht- bereits 43 Jahre und zählt dabei w"
Feuerwehrmänner, welch « die 40jährigeAuszeichnung trag !"'
worauf das Korps mit gewissem Stolze blicken kann .

X Dnrlach , 25 . Mai . Die diesjährige Landest ' ! !'
sammlung des Landesverbandes der Bad .werbevrreine wird am 26 . Juli d . I . anläßlich der
Werbeausstellung in Durlach daselbst abgehalten . Der L - '
bandsanwalt des auf Selbsthilfe gegründeten deutschen <*>!-
noffenschaftsverbandrS , Herr Dr . Hans Krüger , wird <

J
>|

dieser Versammlung einen Vortrag über „ Genossenschast
wesen" halten. Alle Freunde deS Handwerks dürfte dics S .
Witz zeitgemäße Thema interessieren , um so mehr , wen « -
von einem so erfahrenen Kenner des GeiioffcnschaftSw! !! '
behandelt wird. Da mit dem Besuch der LandeSversamniw" '
gleichzeitig auch eine Besichtigung der Getverbeansst ! ",verbunden werden kann , so dürfte der Bestich ein recht w
nender sein. .

Kauderu , 25 . Mai . Der ledige 32jährige Fuhrh6 >st
Wilh. Lacher fuhr von Kaltenbach nach Kandern . Er "

,auf seinem Wagen . In der Schlaftriiiikenheit war er fL,
genickt . Als die Pferde plötzlich scheuten , fiel er vom Wag . ,
wobei ihm das Hinterrad über den Unterleib ging und
sonst übel zurichtete. Ein Fuhrmann fand ihn an ! " ,Straße liegen und brachte ihn nach Kandern. Der ,unglückte war lt . „Obcrl. Bote" noch imstande , den Hrrg''
zu erzählen, starb aber schon nach zwei Stunden .

2 eiu Gewicht beträgt in ungeschliffenem Zustande'
ast 1000 Karat oder ein halbes Pfund Händelsge-
vicht, und er ist 3H Zoll lang und so breit wie ein
nittelgroßeZ Gänseei .

Es ist unmöglich , den Wert eines Tiamanteu von
Tiefer Größe zu bestimmen . Er besitzt eine schöne
^arbe, aber er würbe sich nicht gut schleifeu. Dia -
,Hinten verlieren beim Schleifen bekanntlich 40 bis
>0 Prozent ihrer Größe . ^ .Eine Idee von dem Werte dieses großen Steines
icrmag mau sich vielleicht zu machen , wenn mau be-
lenkt , daß erst vor wenigen Jahren ein Diamant von
mr 180 Karat von der De Beers Company für drei
Nilliouen Mark verkauft wurde . Vielleicht fällt die¬
ser Fang eines Tages in die Hände eines der indischen
wer sonst eines orientalischen Nabobs, die ja bekannt¬
lich große Diamanten am lebhaftesten begehren .

Eine eigenartige Tenkwi'u-digkeit ist mit der Aus-' iudmig des großen Edelsteines verknüpft, welche die
löcchst ' lfällc des Diamant -Bergbaues illustriert . Ter
'erstorbene Barney Barmato hatte von der De Beers
5ompa » y die ganze Ausbeute des Bergwerkes für ein
^ahr abgepachtet , und zwar lief der Vertrag vom
2 . Juli 1892 mittags bis zum 2 . Juli 1893 mittags .
Er übergab die Mine wieder , als die letzte Minute
st'iuer Vertragszcit abgclaufcn war, und drei Stuu -
deu später fand das neue Syndikat , das ihm folgte ,
u dem Bergwerke den größten Diamanten , der je-
nals aufgcfiindcn wurde.

Theater, Kouzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 26 . Mai.

r . St . Kroßh. Hoftheater. Herr von Bongardt
lern Stadttheater in Straßbnrg , der den „ Kellermeister
Hans " in der „Undine " mit so gutem Erfolg sang und
erstellte , soll sofort engagiert worden fein . Es scheint
demnach , daß man Hern: Lordmann a»f die Dauer
ücht halten kann oder will . In Herrn von Bongardt
väre ein tüchtiger Baßbnffo gewonnen, während in Herrn
lordmann eigentlich mehr ein Baß verloren ginge, der
iber mit Feuer und Temperament ausgestattet ist , und
»ln wir ungern scheiden sähe». Wir werden ivieder auf

diesen Fall zuriickkommen , der sicherlich auch das Publi¬
kum sehr interessiert und dessen Lösung nicht lange auf
sich tvarten lassen wird.

Fräulein Ethofer ist erkranft und mußte an Stelle
des ominösen „Pulvermacher von Nürnberg "
wieder einmal der gute , alte „Waffenschmied "
treten . So oft auch der biedere „Stadmger" , „der sichum das Tierreich so verdient gemacht hat "

, auf der Bild¬
fläche unserer Bühne erscheint, ist er dem Publikum immer
noch lieber als der Pulvermacher , dessen Pulver mehr
„Schlaf"- als „Schießpulver " ist. Heute gewinnt „Der
Waffenschmied " an Interesse , da an Stelle des er¬
krankten Herrn Beyer Herr Fritz Hancke vom Stadt¬
theater in Elberfeld den schwäbischen Ritter „Adelhof"
m

= Von Hochschulen . Die mündlicheSchlußprüfnng des
pharmazeutischen Staatsexamens in Würz -
bnrg haben 15 Kandidaten mitgemacht. 3 bestanden
mit Note 1 , 9 mit Note 2 ; 3 fielen durch . — Mit
einer Antrittsvorlesung „Unsere gegenwärtigen An¬
schauungen vom System der kleinen Planeten " hat sich
vr . phil . I . K. W. Ebert , bisher Assistent an der
Straßburger Sternwarte , als Privatdozent für
Astronomie an der Univerfität Greifswald eingeführt.
— Anstelle deS am 1 . Mai in Freiburg (Schweiz)
verstorbenen Botanikers , o . Professors Dr . Maxiniilian
Westermaier, ist der Assistent des botanischen JnflttutS
Dr . Alfred Ursprung , mit dem Abhalten der Vor¬
lesungen beauftragt worden.

— Preisausschreiben für Architekten. DaS hesMe
Justizministerium hat zur Erlangung von Plänen ftir
ein neues GerichtSgcbäude in Mainz Preise von 5000,
4000 und zweimal je 2000 M . auSgcsetzt. Der Wett¬
bewerb ist für alle in Deutschland wohnenden Archi¬
tekten offen . Unter den Preisrichtern ist auch Wallot-
Dresden genannt.

— Das Denkmal für Graf Eberhard im Bart in
Tübingen ist unter Teilnahme deS KönigSpaares ,
sämtlicher Professoren der Universität, deS gesamten
Offizierkorps, zahlreicherStaatsbeamtenund Abordnungen
der studentischen Korporationen feierlich enthüllt worden.
Das Denkmal, «in Werk des Bildhauers Fremd -

Stuttgart , zeigt den Grafen in aufrechter Haltung . Das
Haupt ist unbedeckt, der mächtige Bart wallt auf die
Brust nieder ; die linke Hand stützt sich auf das lange
Schlachtschwcrt, die rechte hält die Stiftungsurkunde der
Universität. Das Denkmal macht einen künstlerisch
harmonischen Eindruck.— Kunfiauktionen . Aus London wird berichtet:
Nicht weniger als 301,000 Mark wurden auf einer
Kuustauktion bei Willis für das lebensgroße PorträtSir John Sinclairs von Sir H . Raeburn bezahlt ; es
gilt in mancher Beziehung als die beste Arbeit deS
Künstlers . Gainsboroughs Porträt von Elisabeth
Foster, Herzogin von Devonshire, brachte 19,350 M.
Desselben Künstlers Porträt der Hon . MrS. Hamilton
erzielte 7740 M .. ein lebensgroßes Porträt der Nancy
Carey von I . Hoppner 35,475 M. — Bei einer an
demselben Tage veranstalteten Buch - Auktion bei
Sotheby , Wilkinson and Hodge wurden 17,000
Mark für eine Zwecke Folio - Ausgabe von Shake¬
speare mit dem seltenen Dmck „Thomas Cotcs, for
Richard Hawking " bezahlt. Man glaubt, daß es nur
noch zwei andere Ei'emplare mit diesem Druck gibt.Andere Preise waren : Scotts „Waverioy Novels“,
erste Ausgaben in dem ursprünglichen Pappband, unaus-
geschnitten 10,000 M . ; Isaak Waltons „TheCom»leat
Angler “, erste Ausgabe 8100 M . ; Shelleys „QueenMab“

, erste Ausgabe 3320 M .— Todesfälle . In Paris ist Dr. A . Dubler ,früher a . o. Professor in der medizinischen Fakultät der
Hochschule in Basel, 46 Jahre alt, gestorben . — InRom starb der Professor der Physik an der dortigen
Universität Philipp Keller , ein geborener Nürnberger .— Professor I . Rigutini , der in Florenz gestorben
ist, hat ein Alter von 73 Jahren erreicht . Er veröffent¬
lichte eine große Reihe von Werken über klassische und
moderne Lckeratur und Philologie , hat ein griechische»
und italienisches Wörterbuch verfaßt und am „Diktionär "
der Crusca mitgearbeitet.

— Verschiedenes. In Ueberlingen am Bodensee
wurden in einem Privathans , dem ehemaligen Zunft¬
haus der Schuhmacher, interessante und wertvolle alte
Wandmalereien aufgedeckt . — Die am 24 . d . M.
in Weimar tagende Generalversammlung der Göthe -

Lustfchiffer Capazza beabsichtigt im nächsten .

Gesellschaft , welcher im Auftrag des GroßherM .
Kabinetsftkrctär Freiherr v . Egloffstcin beiwohnte,
nach Erledigung der Tagesordnung einstimmig beschlö !' l
am 18 . Dezember 1903 die 100 . Wiederkehr flHerders Todestag feierlich zn begehen . — Am
vormittags wurde auf dem Frankfurter Fri^ ri
ein Denkmal für den Komponisten Joachim
enthüllt. Musikdirektor Maximilian Fleisch hielt

°
Frstrede. Das Denkmal, von dem Frankfurter
Hauer Karl Ludwig Sand verfertigt , zeigt die ~
Raff 's in lebenswahrer Gestaltung . — Die Müntze^
JahrcSansstellung im GlaSpalast wird durch den
regenten am 1 . Juni eröffnet. — Ter Drüsig

. . .
^5

im Luftballon die Ueberfahrt nach Amerika t
versuchen . Eliste RecluS beteiligt sich an den ^
studien zu dem Unternehmen. — In Skien , »er ^
bmtSstadt Henrik Ibsens , ist am 17 . Mai rin De »
mal des Dichters enthüllt worden. Ein großer
zug, in dem sich die Stadtverwaltung und der
des Denkmals , Bildhauer Bis dal , befanden,
schielten zur Denkmalsstelle, wo dann eine Rede gc V >' ^
wurde. - - Der Forschungsreisende Eugen Won ^München wurde vom französischen Mimster
Unterrichts und der schönen Künste zum OfsiM
l'Jnstruktion publique ernannt.

Literarisches . t
= Weltgeschichte von Dr . I . B . v . Weiß . k- k- H^ a

4. und 5. Auflage . Vollständig in 189 SMf f
zu 85 Psg. oder in 22 Bänden zu M - 7.- Mal-
97—108). Verlagsbuchhandlung „Styria ,n

Eine gut geschriebene, nicht zu knapp gehalten «' Um» ^
geschichte gehört ohne Zweifel in die Bibliorhek cw »
Gebildeten . Nichts ist so anregend und bildend
eriveitert so den geistigen Gesichtskreis , als da» « «kW
der Geschichte . Nun haben wir an Geschichtswerre ,
nach Inhalt und Form allen Ansprüchen genüge» ,
den Bedürfnissen des christlichen Standpunktes ist
tragen, bekanntlich keinen lleberfintz . Um
es, daß das monumentale Weißschc Gcschlchtt'verr ,>
Erneuerung bleibt dadurch, daß in rascher o* 1#'
Bearbeitung aufgelegt werden konnte.



Lokales»
w Karlsruhe , 26 . Mai.

tm ™!? dem Hofbericht . Der Grohherzog und die Groh-
beutrüü1 empfuigen heute mittag um halb 1 Uhr den
ME?»

" Botschafter in Madrid , von Radowitz und Ge-
danach den Generalfeldmarschall Grafen von

fikrfmi.
e r ! e € und Gemahlin , welch letztere von Baden

iwsl » gekommen waren . Graf und Gräfin Waldersee
Frühstückstafel der GroßherzoglichenHerr-

teil und kehrten um 3 Uhr nach Baden zurück,
toftrrü ^ urtensaale des Schlosses und den Vorgärten fand
teil , hi uuchmittag von 8 Uhr ab großer Empfang statt , zu
Sifrtim ?i" ven und früheren Offiziere des Leib - Grenadier -

'Ueuts mit Damen und zahlreiche sonstige Gäste, im
"

r ? Personen geladen waren . Während de§ Em-
?^^ >p>elte die Kapelle des Leib -Dragoner -Regiments .

ll^ Eralsrldmarschall Graf Waldersee und Ge -
nnd gestern Mittag 13,26 Uhr auS Baden hier ein-

Serclst
" um 3 Uhr nachmittags nach Stuttgart weiter

j, Eine grössere Zentrums - Wühlrrversamm -
u f uubrt am Mittwoch , den 3 . Juni , im Kolosseums-

iamn , hall . Wir möchten jetzt schon auf diese Ver-

m
’ " nfl Hinweisen , mit dem Bemerken , daß alle Gesin-

S»8enosscn, insbesondere die keinempolitischen Vereine an -
» Menden Katholiken, hierzu eingeladen sind, um auch diesen

tu ?U ' ln’^crn Kandidaten persönlich kennen

Kwmi .̂ ^ verrin . Der in der letzten Zentrumswahlver
5 »i für die Mittelstadt im „Palmgarten « allgemein
| Wunsch : Gründung eines katholischenMänncrvereinS
«» ,1»! Mittelstadt , ist bereits in Erfüllung gegangen . Die
d,7Ä 'Sung wird den Namen „Wahlverein« sichren und
der,?!» nur bei Wahlen in Aktion treten . Der „ Wahl-

»n* , ,
U"rd keine Festlichkeiten re . veranstalten und deshalb

j .? " ine Beiträge erheben . Gestern und am Sonntag
mL' Ü ^ bereits 28 Mitglieder angemeldet . Zentrums-
S«

"?« aus der Mittelstecht können fich schriftlich oder
«undlich hei den provisorischen Leitern deS Vereins , Herrn
«rchltckten Vivell und Sradtpfarrmeßner Kaiser , an-
7«°cn . Es sind dem Verein für eine gute Wahlagitation schon

Ibv Mark gezeichnet mit dem Motto : „Frisch auf zur
«gllalion !« (Bravo !)X Katholischer Miiuuerveret « „Coustautia «. Am
? °rg,gen Vereinsabend wird unser altbewährtes Mitglied,
v/rr Privatier Scitz . über den Verlauf deS von ihm m,t -
»kMachten PilgerzugeS nach Rom referieren . Wir machen
« u ere verehrten Mitglieder auch an dieser Stelle aufmerksam
bin Bitte, dem vielversprechenden Referate möglichst
^ ^ ahljg anwohnen zu wollen .

, Richtigstelluna . Kürzlich brachten wir in einem Ar-
*VC‘ aus Rom „Zum Papstjubiläum « die Nachricht , daß
»»er Generalmajor und Kommandeur der 14. Feldartillerie -
?origade v . B e ck aus Wesel, früher Oberst und Komman-
» Feldartillerieregimcnts Nr . 14 in Karlsruhe ", von
xoplt Leo in Privataudienz enrpfangen worden sei. Von
esrenndeter Seite werden wir nun darauf aufmerksam

gemacht, daß wer eine Nanrensverwechslung voD
«egen muffe , indem Oberst von Beck weder zum General -

"och auch beim Heiligen Vater in Rom
fe ‘- , ®|,e Veranlassung dieses Irrtums ist darin

i ü suchen, baß der rn dem bctr. Artikel gerneiirte Herr eben-
alls aus Wesel ist und einen ähnlich lautenden Namen
ührt . Nach dem uns vorliegenden Manuskript heißt der
elbc vonRell und ist Generalmajor in Wesel .

K Zum Jubelfest deS Leibgreuadier -Regiments .
« >e alle bisherigen Veranstaltungen des Festkomitees ,
"ahm auch der gestern abend vom hiesigen Leibgrenadier-
berein in der Jesthalle gegebene Ball einen sehr schönen
ST®

.feierlid ^cn Verlauf . Derselbe wurde eingeleitet durch
^ ar^ gung von vier lebenden Bildern aus der Geschichte
m! » wozu der Dichter des Festspiels, Haupt¬
bon ? Freiherr" v . Meyern-Hohenberg den Text verfaßt
kpr m r.Q§ er !te Bild zeigte die napoleonische Armee an
oi,k ,/efina ( 1802) , worauf die Kapelle den Sturmmarsch

alten Flöten und Trommeln spielte . Das zweite Bild
*. • <&

te bie Jestgäste in das Lager der badischen Grenadiere
« Baurup ( 1849) , wobei von der Musik das Lied :

Schleswig -Holstein meerumschlungen" intoniert wurde,
^ as folgende Bild führte vor das belagerte Straßburg
xrfäO ) ; hwr ertönten die Klänge des Volksliedes „O« trahburg , o Stratzburg "

. Das vierte Bild führte eine
^ fscchtsszene bei Nuits ( 1870 ) vor woran sich der Dork-

Marsch schloß. Den Schluß bildete eine um die mit
»losen geschmückte Kolossalstatue des Großherzogs ge -

Huldigungsgruppe. Jedes dieser wohlgelungenena>>ldcr erntete stürmischen Beifall und mußte mehrmals
wiederholt werden . Namentlich die Schlußszene erzielteeine ergreifende Wirkung, die durch die Klänge der badischen

von Böttge komponierten Festmarschesnoch
in der Heute abend werden die prächtigen Bilder
-er ^ e stb

^ gkertZvorstellung des Grenadiervereins in
hier mit b. lo ^ ^ „̂ "^ ollung gebracht, woraus

^ D e & cr
,.
ct Empfehlung hingewiesen sei.

welche am derMiihlburgerFeuerwehr ,
datt/n hmrs* If*

yP ,° kenb ain Steighause dortsetbst abge-
rde , verlief zur vollen Zufriedenheit der Sach-

Tr Lieferungen umfaffen in Neubearbeitung von
der den vierten Band mit der Zeitperiode von
der Kr?,!!! « des deutschen Kaisertums bis zum Beginn
Wen ,

C
1?5!L9 '

;l wandelt bekanntlich nicht ausgetretene
Form !! 'nntm Stoffe stets eine geistreiche , fesselnde
kilnn üeben. Das zeigt sich besonders bei der Schilde -
Jnaenbmn ? 'utercssanten Zeitabschnittes , in welchen die
charnki°>m

^ . deutschen Volkes fällt. Der Verfasser
Ssinm L

"trt , .,n diesem Bande zunächst das Entstehen oeS
Stnm- „

si'r kurze Zeit die Völker Asiens zu einem
Äeor,">„^ " . zusammenfaßte , würdigt dann den genialen
3 » ter!a

r deS Deutschen Reiches in feiner Tätigkeit , weiß unser
c l?* d" großen und geistesstarkeu Könige aus dem

dev, Hause K>erregen , und schildert endlichjenen Kampf , in
au versuchten, den byzantinischen Cäsaropapismus
der bi»

” o!)en deS Abendlandes zu verpflanzen , ein Kaolpf ,
gau- ,„ Jahrhundert zu einem der bewegtesten des
Teicki» . ittekalterS macht. Zwischendurch behandelt er die
famn!, fä*

. daS Reich umgebenden nichtdeutschen Völkrr -
d>k»

‘ : ""d ihr Aufkommen , wendet sich von Mitteleuropa
" "«n Nordgcrmancn ^

tormanen) mit ihrer weitder -
«e« einflußreichen Tätigkeit an den Küstenländern
Wo ! m

1 ^ninföen und atlantischen Meeres bis zum eisbe-
tinjiz!,Worden , und führt endlich die Geschichte deS byzan-
streuz,? ^ « cheS fort bi» zum Beginne des neuen, durch die
a» bedingten ZeittaumrS. Diese Zeit, ungemeiu reich
W ^ip ; mtigen Ereigniffen und großen Charakteren , sucht
^ ke» ! ■ " "geschminkter Wahrheit zu schildern ; er hat sie in
'rhab,„ ^ "den Gedanken und schroffen Gegensätzen, in ihren
frisch,? ' " wie verfehlten Bestrebungen mit der ihm eigenen
Tie N,,

"Nb ursprünglicheu DarstellimgSiveise wiedergegeken ."" ' arbeitung dieses Bande» weist gegenüber der netten
L f ü Mehr von 56 Seiten auf. ES wurden vor

.̂ Unn „ . Ergebnisse berückstchtigt, welche die rastlose For-
fftzten

" ' w Gebiete der mittelalterlichen Geschichte in den
*« Tage gefördert hat. Eine ganz neue Dar -

J>ie ? ni> daS Verhältnis Karl des Großen zu Byzanz ,
*kr k,.i? ," !M "ung unter Le» den Jsaurier , viele Partien in

Otto» I ., Heinich IV. „nd V ., nfw .
*

*

btt̂ "
,̂ Wkob hat titt neues Schriftchen geschrieben : „Aus

ilv . . « Fn « M ' . t> cv\ • * v _ . r a . .. u j/r * , . . " , ■* »eine » Vielgeprüften « (Stuttgart bei
SU 50 Pfennig). Der Vielgeprüfte ist ei» alter

RotschimmelS lesen sich sehr hübsch.

verständigen. Unter Leitung des Kommandanten P f e r f-
fer erfolgte nach einem Mindangriff sämtlicher Abteil¬
ungen der Hauptangriff und kamen vier Schlauchleitungen
zur Verwendung. Außer dem Herrn Städtischen Be¬
triebsdirektor Giehne , Wohnten der Uebung Vertreter
der hiesigen Feuerwehr an . Nach derselben vereinigte ein
Bankett im Saale des „Hirschen

« die Korpsmitglieder.
Während Kommandant Pfeiffer ein Hoch Seiner Kgl.

toheit dem Großherzog und Seiner Königlicheii Hoheit dem
cbgrotzherzogs , sowie der Stadtgemeinde widmete, feierte

der zweite Kommandant der hiesigen Feuerwehr, Stichling ,
die Kameradschaft. - ,* Gute Geschäfte machte am verflossenen Sonntag
die hiesige Straßenbahn . Es wurde nämlich eine Ein¬
nahme von 4000 — Mark erziehlt, wohl eine der höchsten
Tageseinnahmen seit Bestehen der Straßenbahn .

O Tie deutsch-koloniale Jagd -Ausstellung wurde
am vorgestrigen Sonntage von etwa 1900 Personen besucht.

-- Maler Allers verurteilt . Wie die Blätter aus
Neapel melden, verurteilte am SamStag der Gerichtshof den
Maler AllcrS wegen der Vorgänge auf der Insel Capri
in eontamoemm zn vier Jahren und sechs Monaten
Gefängnis und zur Zahlung der Kosten. Damit dürfte
die „ Krupp -Affairc « ihre cndgiltige Erledigunggefunden haben .

O Unfall . Gestern Nachmittag wurde eine Frau in
der Karlstraße von einein epsteptischen Anfalle betroffen ,
wobei sie zu Boden fiel und sich am Kopfe derart verletzte,
daß fle mittelst Tragbare nach ihrer Wohnung verbracht
werden mußte .

fl Einbruchsdiebstahl Am 23 . nachmittags erbrachen
in der Belfortstraße ein Mann und eine Frauensperson
2 Mansarden und stahlen Fraucnklcider, Bett-, Gläser-,
Hand- und Tischtücher im Gesamtbeträge von etwa 125 M.

* Taschenviebstähle . Am 24 . morgens zwischen 3 und
4 Uhr , legte sich ein auswärtiger Teilnehmer am Grenadier -
fest auf eine Bank auf dem Schloßplatz, schlief ein und als
er wieder erwachte , war sein Portmeonnaic mit Inhalt
nebst einer Fahrkarte Trieberg—Karlsruhe , verschwunden .
Einem anderen Festteilnehmcr kam ans dem Fcstplatze
abends fein Portemonnaie mit Inhalt abhanden. Eine
Frau aus dem Odenwald, di« während des Fcstzrigcs in der
Nähe der Grenadierkaserne ins Gedränge kam , büßte eben¬
falls ihr Portemomraie mit 67 Mark ein . — Aus einem ge¬
meinsamen Ankleidcraum einer Fabrik in der Südweststadt,
kam einem Arbeiter sein Portemonnaie mit 16 Mark ab¬
handen.

* ». **
) : ( Bulach-Beiertheim. Morgen , Mittwoch , den

27 . Mai , abends 8 Uhr, wird im Lamms aal z» Bu¬
lach eine Zentrumsversammlung abgchalten,
wobei Herr Landgerichtsrat Edmund Schmidt aus
Karlsruhe , welcher in unserm Wahlbezirk als Rcichstags-
kandidat ausgestellt ist , persönlich erscheinen und sein Pro¬
gramm entwickeln wird . Wir laden unsere katholischen
Männer zur Beteiligung frcundlichst ein mit dem Hinweis ,
daß die am 16. Juni stattfindendc Rcichstagswahl für uns
Katholiken von wesentlicher Bedeutung ist. Es ist daher
nicht nur Ehrensache , sondern Ehrenpflicht eines je¬
den Katholiken, tatkräftig mitzuarbeitcn an der Verteidig¬
ung unseres hl. Glaubens , an der Unterstützung «nd För¬
derung der Sache des Zentrums . Darum ein jeder katho¬
lische Mann : auf zur Zentrumsvcrsammlnng ! Beschaue
Dir Deinen Kandidaten und höre ihn. Bleibe Keiner zu¬
hause , sondern jeder überzeuge sich selbst. — Die Parteige -
noflcn werden ersucht, für einen guten Besuch dieser Ver¬
sammlung nach Kräften zu agitieren .

Vermischte Nachrichten.
** Böhtlingk in der Pfalz . Jetzt har er auch

in der bayerischen Pfalz sein Licht leuchten lassen . Wahr¬
scheinlich hat ihm sein Freund Bürklin von Karlsruhe , der
zu beiden Seiten des Rheines viel vermag , den Weg in die
Pfalz geöffnet. In Neustadt hat er vor über 4000 Personen
gesprochen , wenn wir der Resolution glauben dürfen die
gefaßt wurde. Die Resolution lautet nänitich: „Mehr als
4000 protestantische Männer der bayerischen Pfalz , am 24,
Mai 1903 im Saalbau zu Neustadt a . H . versainmelt, er¬
heben gegen die wenn mich beschränkte Wiedcrzülaffung der
Jesuiten im deutschen Reiche einmütigen und rückhaltlosen
Widerspruch . Zwar sprechen auch wir mit Deutschlands
erstem Kanzler „ Wir fürchten Gott und sonst nichts auf der
Welt" — auch nicht die Jesuiten . Aber mit schwerer Sorge
erfüllt uns die Bedrohung des religiösen Friedens in un¬
serem Vaterlande , die nach dem Zeugnis der Geschichte
aus der Rückkehr der Jesuiten erwachsen würde. Im
Namen des bedrohten religiösen Friedens erheben wir
darum unsere warnende Stimme und machen im Voraus
die leitenden Stellen für jede Verschärfung und Verbitter¬
ung der konfessionellen Gegensätze als eine Schädigung tind
Gefährdung des gesamten Vaterlaildes verantwortlich .

"

Freilich waren Hunderte von diesen 4000 Mann vorher
schon davongelanfen, wie der Mannheimer „General¬
anzeiger" schreibt , weil sic den Redner nicht verstanden. Er
wird doch nicht russisch gesprochen habenI Ten Vorsitz führte
Pfarrer Mnnzinger ; das Schlußwort sprach Pfarrer
Gümbel . Vielleicht hat auch einer der Herren gewußt, wie
der § 2 des Jesuitengesetzes heißt ; bekanntlich handelt er
absolut nicht von der Wiederzulassung der Jesuiten , auch
nicht von einer beschränkten , sondern vom E i n s p e r / c n
oder Hinausjagen einzelner Jesuiten . Was Böthlingk
gesprochen hat , sagen wir nicht , das kann nur Böhtlingk
selbst sagen — sonst kein Mensch und wäre er der gewissen¬
hafteste und selbst erzkultnrkämpferischeste Berichterstatter,
und wenn er stenographieren tönntc wie der Teufel . Da¬
gegen wollen wir hierherfctzcn , was der „Mannheimer
Generalanzeiger " glaubt , daß Böhtlingk es gesagt habe .

„Böhtlingk verbreitete sich ausführlich, "
so schreibt der

arglose „Generalanzeiger "
, „über die Entstehung und die

Geschichte des Jesuitenordens , besonders betonend, daß nach
der Lehre des Gründers Jgnazius von Loyal« die Anhänger
dieses Ordens jeder Selbständigkeit, jeden eigenen Willens
entsagen und sich zum blinden Kadaver-Gehorsam verpflich¬
ten müssen . Dann kam er ans das Unheil zu sprechen, das
die Jesuiten in den verschiedenen Ländern angerichtet hät¬
ten . Ueberall seien sie ansgewiesen worden, nur Deutsch¬
land soll sie bekommen , wohl weil Jgnazius einst ge¬
schrieben : „Deuischland habe ich besonders lieb !" In
seinen weiteren Ausführungen besprach Böhtlingk die Moral
des Ordens . Zum Schluß wendete er sich gegen den Zen¬
trumsturm . König Friedrich l . habe einst gesagt : Der
Papst ist mir Luft . Alle frei gesinnten Männer sollten
sich auf den Standpunkt stellen : Das Zentrum ist uns
Luft . Den eigentlichen Kerir der Sache, die Aufhebung des
? 2. des Jesuitengesetzes, um welche der momentane Kampf
entbrannt ist, berührte Redner mit keinem Worte. Nur
etwa folgendes führte Professor Böhtlingk hierzu aus :
„Man sage uns nicht, daß wir nur Polizeimatzregeln woll¬
ten. Wenn wir jetzt zurückweichen, so weichen wir auch
weiter dem 8 1 .

"
Der gute „Generalanzeiger " glaubt wohl, daß Böhtlingk

so gesprochen habe . Er soll sich nur nicht täuschen und
überhaupt sich hüten, mit dem Feuer zu spielen . Kaum
gedacht — ist eine Berichtigung schon gebracht . Herr
Böhtlingk spricht überhaupt grundsätzlich nie so , wie die
Berichterstatter melden , sondern immer ganz anders . Das
ollte der „Generalanzeiger " anfangs wissen und seine Be.
richte nicht so apodiktisch geben . Wenn er da hercinfällt , dann
geschieht es ihm gerade recht . Wir für unfern Teil wider¬
rufen vorsichtshalber zum voraus alles das , was der Herr
Redner in Neustadt nach dem „Generalanzeiger " gespro¬
chen haben soll . Schön ist es, daß eS in der Pfalz drüben
4060 protestantische Männer gibt, die nichts in der Welt

fürchten als Gott — „ auch nicht die Jesuiten " . Das ist ein
bewundernsiverter Mut . Lieb Pfälzerland magst ruhig
fein J

** Berlin , 23 . Mai . Gestern Vormittag ist der
Bankier August Sternberg nach Verbüßung seiner Zucht¬
hausstrafe aus Moabit entlassen worden . Sternberg hat,
die lintersuchungshaft eingerechnet, drei Jahre wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens hinter den Kerkermanern zugebracht .
Seine Gesundheit hat in dieser Zeit nicht gelitten ; Stern -
bcrg war sogar in der Lage, seine Geschäfte vom Zuchthaus
aus leiten zn können .** Tiksitt , 25 . Mai . Me die „Tilsiter Mg . Ztg .

"
meldet, ist der Mciereibesitzer Zürcher in Lompönen mit
Frau und Kind in der letzten Nacht von Einbrechern er¬
mordet worden.

*" Kiel , 23. Mai . Gegen den Fähnrich zur See,
H n s s c n e r , lag ursprünglich die Anschuldigung wegen Todt-
schlags, begangen an dem Attilleristen Hattmann zn Essen,
vor. Jetzt hat aber daS Kriegsgericht Anklage wegen
Mißhandlung eines Untergebenen mit tödt -
li chem AuSgange unter Mißbrauch der Dienstwaffe er¬
hoben . (88 122, 123 und 149 R .-Mil .Etr .-G .) Die Ver¬
handlung gegen Hüssener wird am nächsten Dienstag, den
26 . dS . Mts ., vor dem Kriegsgericht der ersten Manne -Jn -
spektion stattfinden .

** Hanrburg , 22 . Mai . Die Zwischcndeckprcise auf
den nordatlandischen Linien sind teilweise erhöht worden.
Infolgedessen kostet die Fahrt gegenwärtig im Zioischen-
dcck nach Newyork mit dem Schnelldampfer 170 Mark und
mit dem -Postdampfer 160 Mark. Die Zlvischendeckratcn
haben seit langer Zeit nicht die jetzt erreichte Höhe anfge-
wiesen .

** Planen i . 83 ., 25 . Mai . Im Walde unweit
Auerbach haben in der Nacht zum Sonntag , wie der „Bogtl .
Anz .

" meldet, der Forstassessor Hertel und der Forst-
gchilfc Röder , die sich gegenseitig für Wilderer hielten,
auf einander geschossen . Röder ist tot , Hertel tötlich
verletzt .** Paris , 25 . Mai . Die furchtbaren Un¬
glück s f ä l l e , die sich ans der ersten Etappe der A u t o-
mobil -Wett fahrer Paris - Madrid ereigne¬
ten, haben große Bestürzung hervorgerufen. Die Zahl der
Toten uttd Tötlich verletzten ist ans 17 ge -
st i e g e n . Außerdem sind 30 Personen mehr oder we-
irigcr schwer verletzt . Was die im Publikum herrschende
allgemeine Entnistung über dies« Fernfahrt noch verstärkt,
ist die nach vorliegenden Berichten nicht zu leugnende Tat¬
sache , daß mindestens ein , ivahrscheinlich aber mehrere
Fahrer ihr Leben embütztcn , weil ihre Konkurrenten ver¬
sucht hatte ? sie am Vorbcisahren zu verhindern, um nicht
überholt zu werden . Die Nachricht , daß der Minister¬
präsident Combcs die Fortsetzung der Wettfahrt auf franzö¬
sischem Boden untersagt hat , hat deshalb niemanden
überrascht. Nach dem Beispiel der französischen Regier¬
ung hat mich die spanische Regierung die Fort¬
setzung der Fahrt untersagt .

»* * Innsbruck , 25. Mai . (Der „Sckerer « in
Nöten .) Donnerstag , den 14. Mai , wurde beim LaideS-
gerichte Innsbruck als Handelsgericht bei der F rma
„ Deutschvölklicher „ Scherer " - Verlag Innsbruck , Karl
Habermann«

, welche voin Bezirksgerichte Innsbruck « i»
Exekutionsgericht mit dem Beschluß vom 7 . Mai 1903 bewil¬
ligte ZwangSverwaltung und die Bestellung des scarl
Pochlatko in Linz als ZwangSberwalter eingetragen . Das
ist wohl eines der letzten Kapitel aus HabermannS„Scherer" -
Herrlichkeit . Der ostdeutsche Buchdnicker Pochlatko in Linz
hatte den Druck de» „Scherer" übernommen , al» ftch in
Innsbruck uicmand mehr dazu verstehen wollte . Jetzt schuldet
der „ Scherer « dem Pochlatko bereits mehrere tausend Kronen
und da der gute Pochlatko nicht auf andere Weise zu seinem
Gelde kommen kann , so fungictt er gegenwärtig als
„ZwangSberwalter« deS „Scherer « . Jetzt find also die
„ Scherer « -Leute richtig die „ G ' schetten« und können fingen :

Verlassen , verlassen, verlassen bin i
Wie der „Odin« in München ,
Kein Leser mag mi !
Die Lencer, Ikutschcra
Und Andere sind d'ranS!
Auch ich geh' zuin Kukuk
Mit dem „ Scherer " ist 's aus !

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 25 . Mai . Herr Kaplan Dasbach hat jetzt

drei katholische nnb drei evangelische Universitätsprofes-
sorcn bezeichnet, die über den Beweis , den Graf Hoens-
broech führen will bezüglich der Jesuitenmoral ( „der Zweck
heiligt d i e Mittel" ) ihr Urteil abgcben sollen . Hoens-
brocch will den bekannten Grundsatz bei den Jesuiten in
dem Sinn Nachweisen , wie ihn Dasbach als unwahr
bezeichnet hat .

Nürnberg » 25 . Mai . lieber neue Verwickelungen im
sächsischen Ehedrama erhält der „ Fränkische Kurier« von
„unterrichteter Seite « Mitteilungen, welche im wesentlichen
besagen : „Alle offiziösen Mitteilungen über Erkrankungen ,
Schwermut, geistliche Zusprnchnahme durch die Prinzessin
Luise sind erfunden , um auf die Nachricht vorzubereitcn , daß
die Prinzessin in einem Kloster oder einer Heilanstalt Zu¬
flucht suche , für welchen Fall sie ihr Kind bis zum fünften
Jahre behalten dürfte. Die Prinzessin ist vollkommen ge¬
sund , und falls demnächst die Nachricht komme, daß sie ein
Kloster oder eine Heilanstalt ausgesucht habe , sei jetzt schon
zu konstatieren , daß derartiges ohne Wissen der Prinzessin
geschah . Die Absperrungsmahreaeln gegen die Prinzessin
seien in der letzte » Zeit noch verschärft worden . « (B . Pr .)

Laibach, 25 . Mai . Der Landespräsident ließ eine
Bekanntmachung anschlagen , in welcher die Bevölker¬
ung vor Ruhestörungen und Gewalttätigkeiten ernst¬
lich gewarnt uild das strengste Vorgehen der Behörden
in Aussicht gestellt wird .

Konstantmopel . 25 . Mai. Das Unifikations -
Jrade ist gestern erlassen worden.

Konstarttinopel, 26 . Mai. Nach Angaben der
Pforte fand ain Freitag bei Smerdoz im Vilajet
Monastir ein größerer Kampf mit einer bulgarischen
Bande statt, welche vernichtet wurde .

Madrid , 26 . Mai. PrinzHeinrich von Preußen
stattete gestern in Begleitung des Admirals Camara
den Jnfantimien Jsabella und Eulalia Besuche ab
und begab sich sodann zur Botschaft . AbendS fand
im Schloß ein Festmahl statt, an welchem sämtliche
Mitglieder der königlichen Familie , die Minister
und andere hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen.

Peking , 26 . Mai. Das chinesische auswärtige
Amt erhielt die Nachricht , daß der Aufstand in
Jsinnan nicht ernst sei . Die Behörden seien voll-
konnnen im stände , die Bewegung zn unterdrücken.
Auf der französischen Gesandtschaft wird diese Auf¬
fassung geteilt.

Bokohatna , 26 . Mai . Nach einem Telegramm aus
Söul (Korea) rief die koreanische Regierung die Be¬
hörden von Wijus an, diejenigen Koreaner verhaften
zu lassen , welche bei dem Verkauf von Grundstücken
und Gebäuden an Russen oder Chineserl beteiligt sind.

Handel «nd Verkehr.
Karlsruhe , 23 . Mat . Viehmarkt . Zufuhr 1408 Stück.

Ochsen 77 , Bullen (Farren ) 29 , Färsen (Rinder) 49 , Kühe
65, Kälber 348 , Schafe 0, Schweine 839 , Kitzlein 1 Stück .
Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollflcischige
auSgemästete höchsten Schlachtwertes, höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 72—75 , junge , fleischige , nicht auSgemästete und ältere
auSgemästete Ochsen 70—71, mäßig genährte jüngere , gut¬

genährte ältere 67- 69 ; für . vollflesschige Bullen höchstes
SchlachtwerteS 62- 65, mäßig gcnähtte iüngere und aut
genährte ältere 60— 61, gering genährte 57 —59, ftir voll¬
ste,schige auSgemästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht -
werte» 70 - 74 ; für vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren 62— 65, ältere mikgeniästtte
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färsen und
Rinder 57—61, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
66— 69 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 50 —56 :
für feinste Mast -(Vollm .-Mast) »nd beste Saugkälber 90 — 97
mittlere Mast- und gute Saugkälber 83- 88, geringe Saug¬
kälber 78 —82 ; ältere, gering genährte Fresser 00 ÖS.
für jüngere Maschammel 00 - 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu VI, Jahren 53 —56, fleischige 50—52, gering entwickelt,
50—52, Sauen und Eber 48— 51 , Kitzlein 3—5 M . pro Stück .
Tendenzskhr lebhaft. — Schl acht Hof . I » der Woche vom
18.— 23. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1604 Stück Vieh und zwar : 232 Stück Großvieh (45 Ochsen,
81 Rinder, 74 Kühe, 32 Farren ), 434 Kälber, 885 Schiveine ,
36 Hammel , 1 Ziege , 11 Kitzlein, 0 Ferkel , 5 Pferde.
16 778 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingefühtt
und der Beschau unterstellt .

Mannheim , 25 . Mai . (Effekteu - Börse ). In Aktien
der Mannheimer DainpfschleppschiffahrtS - Gesellschaft ioar
kleines Geschäft zu 95 Proz . mtb blieben die genannten
Aktien zu diesem Kurse erhältlich . Dagegen wlkrden begehtt:
die Aknen der Mannheimer Aktienbrauerei zu 155 .50 Prq .
und die Aktien der Akt.-Ges . für Seikindrfftrie zu 106 Proz.

Freibnrg , 23 . Mai . Aus dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 92 Länfer »nü
873 Ferkel , wovon 86 Läufer zu 22— 45 Mk. per Stü
und 825 Ferkel zu 8—20 M . per Stück verkauft wilden .

Stratzburg , 25 . Mai . Auf dem heutigen Schlachtvieh¬
markt wurden verkauft : 105 Ochsen 128 — 152, 00 Ochsen-
viettel , 175 Kühe 104—134, 37 Kuhviertcl 104 - 132,
16 Stiere 122- 126 , 0 Stierviertcl 000 - 000 , 174 lebend,
Schweine 106 —110, 2 geschlachtete Schweine 100 —200 ,
12 lebende Hämmel 160— 168, 0 gcschl. Hammel 000—000 .
45 lebende Kälber 184 - 196, 0 geschl . Kälber 000- 000 M.
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a . M .. 25 . Mai . Schluß! . (1 Uhr 45 Min.)
WechselAmsterdam 168 .77, London 204 .52, Paris 812 .16- ,
Wien 85 .25 , Stal . 812 .75 , Privatdk . 3' /, ' /° Tische.
Reichsanleihe 102 .25 , 3 ° /» Dtsch. ReichSaulcihe 91 .90 , 3 ' , «),
Preußische Konsols 102 .00, Oesterrcichische Golbrente
103 .50, Oestcrr. Silberrenle 100 .55 , Oestcrr. Loose von
1860 , 4 ° /„ Portng . 50 .55 , Deutsche Bank 209 .00,
Badische Bank 118 .30, Rhein. Kreditbank 138 .50, Rhein.

typothckenb . 190 .—, Orsten . Länderb. 105 .30, Schweiz.
ordost — , Ottomann 118 .30, Jura -Simplon 10190.

3 ' /» «/, Baden in Gulden 100 .10, 3 ' /» °/« Baden in Mark
IM 90, 3 ' /, " /. do. —. - , 3 % bo. l896 92.15, Mälz Hypo -
thckeno . 190 .50, Bad . Zuckerfabrik 79.00, Rordd. Lloyd 102 .35
Hamb . Amerika 105 .70, Maschinenfabr . Gtttzner 191 .20, Karls¬
ruher Maschincnfabr . 233.—, Rhein. Kreditv . , Schlickert
95 .M , Oberrh. B . 97 .M . Tendenz jchivach .

Magdeburg , 25 . Mai . Zuckerbericht . Kornzncker exkl .
88 Proz . Rendemeut - . Nachprob . exkl . 75 Proz.
Renb. 7.40 — 7.45 - . Schwach . Krystallzncker 1 . 29 .82 ' - , Brot¬
raffinade 1 . 30 .07 '/, .- - Gemahlene Raffinade 29.82 ' /, ,
Sem. Meli» 29 .32 '/, .—. (Die Preis« verstehen fich
bei einer Mindestabnahme von IM Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Traustto f. a. B . Hamburg per Mai . 16 .55— ®.,
16 .65 B ., —.- 5*., per Juni 16.60 Ä .. 16.65 B ., —. - bz .
per Aiig . 16 .90 G. 17 .M B . — .- bz .. per Okl ^-Dr ». 17.95 Ä .,
18.— B ., —.— bz . per Jan .-März 18.25 Ä., 183VB ., — bz .,
Tendenz: Ruhig.

— Hamburg , 25 . Mai . Kaffee goob . avemge SantoS
Schluß-Kurse, per Mai 25 ' /« Psg., per Sept . 26 '/» Pfg .

— London , 25. Mai . Silber 2b—.

Dividenden . (Die iingektainmertin Ziffer» bedeuten
die Dividende de» Vorjahres).

Vorgeschlagene : Bayerische Hardsteinindnstrie, A .-G .,
Würzburg 10 °/o (10 •/„) . — A .-G. für Feld- und Kleiu-
bahnen -Bedarf, vorm . Orenstein «nd Koppel 5 ' /» (0 °/«) . —
— Eisenbahnflgnal-Bauanstalt Max Guedel und Comp ,
Vranuschweig 18 % <17 %)• — Deutsche Gußstahlkugcl - und
Maschiiienfabttk , A .-G, Schweinflirt 0 % (0 */o) . — Blci-
unb Silberhütte Braubach 8 °/« (5 % ) . — A .-G . für clektro-
chem . Anlage vorm . Duplon, Konstantinoimsch und Comp ,
Petersburg 6 °/° (5 ' /«) . - Kleinbahn-A .- G, Höchst -König¬
stein, Frankfurt 2 ' /, »/° (1«/« °/ »)

* * *
Konkurse in Baden .

Ehefrau Maurer Rudolf Hipp , Rohrdors (Mcßkirch).
M -T . 10. Juni , P .-T . 20. Juni .

Offene Handelsgesellschaft Mannheimer Posamen -
tsterwarenfabrik P . H . Langcloth n . Cie . , üllann -
heim . M .-T . 20 . Juni . P .-T . 3 . Juli .

Karlsruher Standesbnch- Ausznfte .
Ehe ans geböte : 23 . Mai . Ignaz Hob von ttuzhnrst ,

Bahnarbeiter hier, mit Karolina Hauntz von llnzhurst. —
Albert Willwerth von hier, Möbelpacker hier , mit Magdalena
ltnglenk von Straßbnrg .

Geburten : 16. Mai . Anna Pauliua , Vater August
Schwender, Holzdreher . — 18 . Mai . Martha Maria , Vater
Johannes Hach, Schneidermeister . — Johanna Elconora,
Vater Gottlieb Kniehl , Maurer . — Rosa Eva, Vater Adam
Ackermann, Giiterbegleitcr. — 19. Mai . Rosa , Vater Gust .

gipse , Taglöhner. — Meta Lydia, Vater Franz Schneider,
bsthändler . — 22 . Mai . Hubertus Karl Wilh, Vater Jos .

Scholler , Verivaltungs-Asststent.
Todesfälle : 22 . Mai . Anna, alt 1 Jahr 2 Monate

6 Tage, Vater Karl Maisch, Heizer . — Albert, alt 4 Rionate
22 Tage, Vater Dyonis Haas , Heizer . — AttiUo , alt
5 Monate 28 Tage, Baker Attilio Satori , Handels«,ann. —
Marie Trichtinger, alt 81 Jahre , Ehefrau de» Privatiers
Eduard Trichtinger. — 23 Mai . Rudolf, alt 18 Tage,
Vater Rudolf Kuppinger , Stalldicncr . — Elsa, al« 5 Monate,
Vater Jnliu » Schillinger, Fabrikarbeiter. — Engen, alt
6 Monate 19 Tage, Vater Friedrich Secger, Schneider. —
Marie Ullrich, Kellnerin , ledig , alt 25 Jahre . — Paula , alt
2 Jahre , Vater Franz Bohnett, Küfer. — 24 . L' lai . Karl
Kämmerer , Fabrikarbeiter, ledig , alt 19 Jahr « . — Emil,
alt 9 Monate 2 Tage, Vater Emil Bauer. Kleidrrmacher .

Auswärtige Todeöfiikle.
Geschwend : Maria Eva LaiS gcb. Schmid. — Frei¬

burg : Maria Rosalia Schalle geb. Trisch , 49I . — Mun¬
din gen : Gustav Schuh, Sonnenwitt , 42 I . — Offcn -
b ur g : Franz Degcr, Aktuar, 33 I . ; Blanche Sachs geb .
RickeUS ; Mathilde Schlarer geb. Held , 58 I . — Ocds -
bach : Franziska Welle ged. Armbrustcr , 50 I . — Ohls¬
bach : Andreas Lehmann, Bürgermeister, 06 I . — Ditt -
war : Johann Anton Hammrich , 85 I .

Brieflasten der Redaktion .
E . i« Ettlingen . Wir wollen die Frage nicht ent¬

scheiden . Tatsächlich ist sie i» der Praxis schon entschieden
worden . So wenig syinpathisch unS jene Etttschcidnng sein
mag, so kann doch nichtnachgewiesen tverden, daß sie grund¬
sätzlich verwerflich ist, »venu die Abstimmung ei» größeres
Uebel verhindert.

Engros, | ulill0SttattPartal )t &i detail.
Abteilung: Modewiren.

Katferstr . 143 , nächst dem Marktplatz. — Telefon 372 .
Bedeutendstes Spezialgeschäft i» Besahartikcln, aller
Arten Besatzstoffe, Paffementerie», Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaaren, Handschuhen , Cravatten, Fächern,Rüsche«-

boas . Ständiger Eingang von Renheiten .



fteichardft -
3{akao

Pfennig Laos Economia Kamerun
1.40 1.60 1.80 2. -

Sanitas Helios Doppel Halb u. Halb
2. - 2 .20 2.40 1 -

Elwcisshfrk . Or. Riegels NRhrs .-Kakao
1.60 2 . — p . Pfdcart .

Jteichardt -
Schokoiaden
Puder Familien Hütchen Bona

Pfd . 0 .80 1. - 1 - 1.20
Mellor 'Optima Milchrahm Monarchen

1.40 1.60 2. - 2.50 •

Iteichardt -
Kaffee

1/t Pfd .- Karton : 50, 60, 70, 80 , 90 Pf .

Steichardt -?ee
VtPfd.-Kaiton 75 , 100. 150, 200, 250,

300 Pfg.

Jfakao - Compagnie
Theodor lleichardt
grösste Kakaofabrik Deutschlands

Hamburg - Wandsbek.
Ausgabestelle bei :

Hch . Braun,
Karlsruhe ,.

, 21, ITreppe,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme während der
langen Krankheit und bei dem
nun erfolgten Tod unseres
lieben Sohnes , Bruders und
Enkels

Ernst
sagen wir allen auf diesem
Wege innigsten Dank.

Zugleich danken wir der
hochw. Geistlichkeit der Lieb¬
frauenkirche für die tröstenden
Besuche, den ehrw. Schwestern
des St . Bernardushauses für die
aufopfernde, liebevolle Pflege,
den Jugend - und Schulfreunden,
den vielen geehrten Blumen-
spcndern, sowie allen Freunden
und Bekannten , welche dem
Hingeschiedenen das Geleite zur
letzten Ruhestätte gaben.

Karlsruhe , 25 . Mai 1903.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Wilhelm Hartmann .

Ernstgemeint.
Tüchtiger Konditor , anfangs 30 er,kath ., angenehmem Reichern, vermöglich,

Besitzer einer flottgehenden Konditorei
mit Cafä in mittlerer , schöner Stadt
Badens , sucht zwecks Heirat mit jüngerem
kathol . Fräulein aus gutem Hause , mit
disponiblem Vermögen , in Verbindung
zu treten . Angebote nebst Fotografie von
Selbstreflektanten unter Nr 272 an die
Expedition diese « Blatter erbeten .

Diskr etion Ehrensache.

Reichstagswahl .
Im Verlag von I . P . Bachem in Köln ist soeben erschienen Und in der

Unterzeichneten vorrätig :

Wghl - Wegmifn °d°° Drc fficnt btt Wchlmiß.
Eine Wahlrede ohne Umschweife , schriftlich gehalten von FriltzNienkemper . Preis : 25 Pf . ; ftanko per Kreuzband 30 Pf.

^ Von hervorragenden Führern des Zentrums als die beste aller
Wahlbrofchiiren bezeichnet. ~

Äkiliiirg m «rei«M. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Klimat . Luft- u. Waldkurort

Friedenweiler
im bad . Sehworswald .

| 909mü.d. M.

in herrlichergeschützterLage, in -
âusgedehntenFümittend. weitausgedehntenFürstl .

Fürsten !). Tannenwaldungen , welchebis an das Kurhaus reichen.*/4 Stunde v. d. Stationen Neustadtod . Röthenbach der grossartig. Höllen¬
thalbahn . ( Frelburg -Donaueschlngen .)
Hotel u . Kurhaus Friedenweiler
mit Badhans und Dependance

. „Tannenhcim “.—Angenehmer,idyllischer Frühjahrs - , Sommer - u. Herbst -Aufenthalt . Lawn -Tennia . Jagd .Forellenfischerei. Gondelfahrt . Massige Pensionspreise. — TelephonNeustadt 2. Ausführl . Prospecte durch den EigentnümerCarl Bacr «

Stimmzettelpapier
für die K.eichstag ’swalileii .

Nach dem Reglement zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag
ist für Stimmzettel ein einheitliches Schreibpapier mittlerer Güte und mittleren Gewichtes
zu verwenden . Der Stimmzettel soll das Format 9x12 cm erhalten . Wir haben ein
den obigen Vorschriften entsprechendes Papier im Format 48x72 , ca . 30 Ko schwel ,
enthaltend 32 Stimmzettel per Bogen , anfertigen lassen und stehen Muster hiervon zur
Verfügung .

(ilelu *. Lcichtliii , Karlsruhe,
Papler - Grross ] ian <aiiing .

Mein- und tfoiitiftein Karlsruhe
Wir haben auf 1 . Juli d . I . oder später zu vermieten :

Kriegstratze Nr . >160, 1 . Stock, eine Wohnung mit einem Zimmer und Zubehör ; !
Kriegstrafte Nr. 171 , 1 . Stock, eine Wohnung mit einem Zimmer und Zubehör;Gervinuöstratze Nr. lv , 3. Stock, eine Wohnung mit zwei Zimmern und Zubehör, i

Bewerbungen werden bis Dienstag » den 8 . Juni d . I . . abends 7 Uhr .wo zugleich die Vergebung stattfindet , im Bureau Gervinusstrafte Nr . 3
entgegengenommen , woselbst näheres zu erfahren ist.

_ _ _ Der Borstand .

katholischer Dfännemmn der (WM.
Heute , Mittwoch , den 27 . Mai , abends 8 '/» Uhr , im Vereinslokal

zur Kronenhalle ( Kronenstraße ) :
Versammlung .

Die Herren Obmänner , sowie diejenigen Mitglieder , welche Radfahrer sind,wollen Punkt 8 Uhr erscheinen. Der Borstand .NB . Mitgliederbeiträge werden erhoben .

Stadtg 'arten
(bei günstiger Witterung).

Morgen , den 27. Mai , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs -Konzert
der Kapelle des

Badischen Leiö - Grenadier - Regiments
König!. Musikdirektor Adolf Boettge .

Eintritt : { 33
63 %

Abonnenten . . .
Nichtabonnenten
Programm 10 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt.
Die Konzert -AbonnementSkarten haben Giltigkeit .

Jacob Lowe (Adolf Löwe Sohn )
arlsrulie — 18a Adlerstrasse 18 ^

Versandgeschäft en gros en detail .

HM" Rämmmgs -Verkanf . ^
Restbestände in 110/120 cm breite

Etamine und Noppenstoffe
per Meter II . 1.25 und M . 1.85

Verkaufspreis bis H . 3 .50 .

Restbestnnde in
Rohseide und gestreifter Blusen&eide

per Meter M . 1 .25
Verkaufspreis bis M . 2 .75.

Ausserordeutliches Angebot :
Zirka 100 Stück weisse , leinene Ajour und handgestickte Kopfkissen

und Decken , prachtvolle Handarbeiten ,das Stück von M . 5 .— bis M. 8 .50 .
Darunter sind Stücke im Verkaufspreis bis zu lll . 40 . — .

B « ntl »ent » i»de in 130 cm Bestbestände in
Kostiimstoffen W aschstoffen ,

mit farbiger Rückseite Zephir , Wollmousseline. Satin und Organdy
per Meter nur M. 2 .25 . von 35 Pfg . per Meter an .

Extra -Angebot so lange Vorrat reicht :
160 cm breiten roten und rot und gelb gestreiften Satin -Bettbarchent

per Meter M. 1.25 .
Schöne weisse Bettfedern (sogenannten Halbflaum ) , Landrupf , direkt aus Böhmen

bezogen , bei Abnahme von mindestens 10 Pfund das Pfund M . 2 . 75 .

Mir

Sonnen- und
Regenschirme .

Neuheiten in großer Auswahl und zu
den allerbilligsten Preisen (weil keine
Ladenmiete ) empfiehlt

Val. Reinhart,
Herrenstraße 1V, II . Stock.

Reparaturen und Ueberziehen schnell und
billig.

LMWe Schünstalt (Uirrorötliati)
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

,, „ Kinder . 6

Freundlich möbl . Zimmer
an einen soliden Herrn auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres Adler -
strafte 42 » 4 . Stock.

Katholischer Männerverein
Constantia «

Heute , Mittwoch, 27. Mai l . I .,
Bereinsabend .

Referat des Herrn Privatier Seih
über seine Pilgerfahrt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ Der Vorstand.

Deutsche Botschaft Nr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 1000 Mk . 58 .— = Probezehntel Mk . 5 .80 .
Spezialfabrikat für Qualitätsraucher .

E. P. Hieke , Krolch. Hoflieferant, Karlsruhe i. B.

Jeden Mittwoch
Schlachttag .

Braaerei Wolf, Werderplatz .

Oankftpng .
Für die vielen Beweise herzlich "

Teilnahme bei dem so plötzlich t**
folgten Tode unseres lieben Sohne »
und Bruders ,

Emil Jung ,
sagen wir allen herzlichen Dam -
Jnsbesondere danken wir leinen
Herren Vorgesetzten und dem Pek»
sonat der Güterverwattung , de«
Kath . Männerverei « der Ostst«^ '
dem Kath . Gesellenverein und seinen
Schulkameraden , sowie für die vielen
Kranzspenden und die überaus
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte .

Karlsruhe , 26 . Mai 1903 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Frau Jung , Witwe .

ÜMner,

Frankfurter Börsenkurse vom 23 . Bai 1903 «

in 2- 3 Monat bereis
legend , halbgewachstnê

1 .20 Mk., größere * 1 .40 Mk., von -
Stück an franko . Preisliste umsonst
V . Lgvnderger , Haillstadt

Aufpolstertt
von Möbel und Matratzen , sa'f

'
Neuanfertigung derselben . Post

'm
genügt . . .

Albert Ern »1*
_ 7 Fasauenplatz V.

Staatspaptere .

Deutsche 3' /, °/» faba)
Reiche -Anl . M.

» "

Preußischeb ' b °i» <abg.)
kons. St .-A . M.

. 8' /,

Bad . 4°/o St .-A . v 19Zl
S ‘h Obl . ( abg . l fl. «00.10 ®.
g>/, bto . • M. 101.90 bz.
8>,,v . ö6 (abg.) „
3 ' /, v. 1692 ». 9 t

Bayer . 4 «/« Ablös . fl.
4 «/« E -B .-Anl.

..KurS
rar

Heutig.
In P '

102.10 b, . G
102.25 b, .
91.90 b, .

I0I .90P81G
10210 b,.
92 .20P . 1 G
10b.20b, . 0

100 .90
I lut .

V3 .40P30 »
104 .40 vz. G.
10124 b, G.

k' /? /«FIirstl .?) senburg'
Biid .-Birstein r . 97

Hamburger 4 ° /n St -A.
„ 3>/, °/» St . R . M.

l»r .He !sil
'che4°/°St .R. „

8' /, ° /° Sefi . St .-Rnl . „
Wlirtt .Obl . 3d - v 61/83

.. „ 30-v .8S u.S7" " 4 von 189 ^" v.86u .-ch
- „ 8' I- von 1893
„ „ 8 ' /,v0n189t

Grieck . E.-B . v . 90 stfr.
11, »|„ Anleihe

Atalienitche4V .Rte . Lr.
„ 4 «/, Rente stfr. „
„4am V.89S .1IIU .IV

vest. 4«/» Goldrente fl.
» 4 ' /»Silber-Rente,.
» 4>/dPap>er-Reute „b' / . E .-B -St .-Sch.

Portugiestsche4t/,Tt .A.
„ 3 " /a äußere .

Rumän. am .s Rte .81/88
„ am . 4 «/° Rte . v. 90 86.8a G .
„ am. 4 ' ,«Rte. u . 94j86.60 ®

» uff. Cons. v. 60 3161,101.70 ®

98.606 ». « .

1 2.60 etw.bz
101 .10$ . 1®,
101 .30 6, . ®.
10130
1 18 b,.
1012106,. « .

10130 G.

U8 .6 P59 ®

10240 ®.
103,6 P59B
100.6' $ 50 ®
100 906, .

9910 b, . G.

4Nufl .Goldanl .ul889
-4 „ Cs . E.-B . S .t .2.8S
4 „ Cons . E . S . Sv .91
4 „ Goldanl . E.2 v.90
4 „ Staatsrente ».94
Schweden81/, o .80 M.

„ 3*/, v. 86 „
4 Serb . amott . 0.1895
4 Span . ausl . v. 1882
1«/» Türken Lit . v .
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinierSGolvanl .

„ 40, »/» äußere
6"/>ChinestscheA »leche
41/» ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äub . Merik. v. 1899

100.1" ®.
76.70P . 60G.

102.20P 10®
1 0.20 o, .

10430 b, G.
93.00 b, .
42.30 b ' . G
I01B0 P .

Provinzial- und Gemeinde .
Obligatioueu.

3-/,Franks . L.U.(abg .)
3 Baven -Bad . v. 1856
3>l, „ v. 98—1903
3 ' /,Freiburg i .B .Obii

S
ationen v . 1688
to. v . 98—1902

4 bto. v. >9009 .1905
3 ' /, Heidelberg0. 1894
4 «/ , „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1686
» „ » 1889

» « 1896
8

"
» 1897

4 „ „ 1900
3-/. „ .. 1902
3 >/,MaNNheimv. 1888
3*/, „ o . 1895
3 '/, » 1896 u .1903

» 1899 u .1904
» o. 1900

v. 1901
8*/* Stadt Psorzh . M

bto . Rom i . G . stl.
gr . Serie II —VIII

10 MO 5].
9220
99.50 ®.

99 .6" ®.
10325
-310P 93 ®.
98.10
92 .30 ®.
92. — P .
62.00 6». ®

100.5 P4 >®
100.60 P.

102^ 0 6k

100.60 « .
1 3 00 ®.
103.01 ®.

Bollbezahlte Bankaktien .
DeutscheReichSd . 4°/0ll - 2 .iX) bu ffl -Frankfurt . Bk . M .4»/»j191.00 bz. G.

Badische Bank 4»/,Berliner HdlSges . 4»/»
Darmstädt . Bk . 4°/,
Deutsche Bank 4aL

» Eff.- u . Wechsel» .
» Bereinsbank 4°/»

Dlsk .-Komm.-Ant .4»/»
Dresdener Bank 4%
MUteld. Kreditb. 4%
Natlbk. f.Deutschl . 4°/»
Nürnb . BereinSb. 4°/,
Oberrhein . Bank 4»/»
Pfäluiche Bank 4°/<

,, H,poth .-Akt. 4° ,
Preuß .Bodenkred. 1»st
RheinischeKrevitb.4»/»

„ Huvoth .- Akt. 4°/»
Schaaffh. Bankv. 4»/,
Schwär,w . Bankver.
SüddeutscheBank 4«/»
Württ -Rotenbank 4»/»

,, VereinSbank4»/»
Oesterr .Ungar .Bk .4»/»

„ Kredit -Bank 4°/»
Wiener Bankver. 4»/»

t 18.39 P .
164.60 v».
136 m G.
JÜ9.50etttJ
05 .6 PSi

- U119.69 (
216,50 « .

190 50 G.
145.20 P .
138.50 51 . 1
190 .406, .
124 .80 6,. I
UM . 0 P .
102* 019
109. 0 ®.
152.20 « .

121.9 . 6 ». u-

Gelsenkirchen B .-A.
Harpener «Hiberni»
WefterregelnVer. Königs- u. Laura .

1757) 6, .
179 .40.605^
175 .5) ®.
215.5 ' et 6 ®
2169 ) 6^

Aktien inländischer
Anstalten

LudwigSh.-Bexbch .l "/«
Pfälzische Maxb. 4°/0

Nordb. 4°/o
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Äoyd 4°/0

Transport -
♦
231 .50 5». G.
14410et 6.0
139.80 «tbG
105.70 b»u—
102 40P3U®

Aktien ausländische «
Anstalt «»

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Süob . tLoinb.) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Siinplon Pr .-A.

» » St .- A.
Jtal . Mittelm . L.500 4
Weststzilian. E .-B. 4

«TranSport -
>.

- u 146.30 b,
14 .40 bz. G.
—U 19U.OJ0 .

101.9 )®. u -
- «96 .1» P .
40.60 6». G

Jndustrie-Aktien.
D . Metallpatronenkb . 120S 50
Bad .Zuckers . Wagb. 5 79 90 b» ®.
Bad .Anil .«u. Sodaf . 6 439 .6 b». G.
Brauerei Pforzheim 109.00 ®.
Cementw. Heidelberg 109.20 G.
Farbwerke Höchst 5 359 50 b, . G.
Elektrizit. Allg. Ges . 82 .00 P
HelioS Köln 4 —.—
Lahmeyer 4 862J0et » . 6,
Schuckert 95 00 b». G.
Siemens u. Halske 129.50 ®.

Sinner Brauerei .—
Masch .-Fad .Gritzner 4 191.20 G.
KarlSr . Maschinenb. 5 233.00 P .
Verein dtsch. Oelfab. 4119 .20 G.
Ettlinger Spinnerei 97.50 ®.
Zellstoff-Ak .Waldhof4 232 50 ®.

BergwerkS - Aktien .
Bochum. ®ußstahl- A.117540 b ».
Eoneordia Bergb.- Ä. l3 'X>.00 G .

Prioritäts -Obligationen von
TranSportanstalte ».

4 Pfälzische M.
3',. »3>/, „ eonv.
4 Böhm. Nord i . G.
4 Elisabeth, steuerpfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Josef „
4 Gra, -Mach 0. 1902
4 Mahr . Grenjb . v. 95
5 Oest.Rordw . Obl.71
5
5
4
3
5
4

Ltt. » fl.
Süd .-Lomb. fl.

M.

1 -2.40 b . ,
100 .59etw. b,
1 -0.40
101.70 G
995 P 40®.
101.70 6,. G .
10 .61 ®.
100.50 « .
101.49 b, . G.n .00 6,. ®.
101.70 6 . 0 .
107.6 >etw.b,
95.60 b,

Fr . 67.10 P .67®.
Ungar . Stsb .
von 1683 M. 102.20 ®.
I .-V1H. Emm . 94.90P 8 ®.
IX . Emmijston 93.70
von 1885 Fr . j9190P . gc®.
Erg .-Netz Fr . 93.80et.bz.G
von 189o strs.

5 fffrag -Dux ®. M.
8 *

m von 1896
106.40 9}
86.106, .

8 Raab -Oed.-» bf. M . 77.70 b». @ .
3 „ von 1891
4 Rudols strfr . fl.
4 Rud . ( Salzkgtb. ) M.
5 UngarischeGaliz.fl.
1 Vorarlberg strfr.
2fl,oJtal . stg 2500 Le.
3LivornesL .0,I ) u. l) '
3Südilal .E .-B .tMer .)4 Toskanisch« C. Fr .5 Weststc . E. ».79 strs.4 Russ . Südwest E.-B.4 WladikawSkaE.-B.Anatol . E.-B.-Obl.i .«

,, Serie II
8SaloniqueMon . i.G.

75 39 G
10 996, .
101 .3 )51 .
10930(1.6,®

70
*
50$ . 40®.

71 .70 P .6'!®.
69,90 o . P
113.8 ®.
106.50 G.
10 .916 ,
103 60 G.
102.6 P .5 G
64 .70 bz. « .

6 Cal. Pac . III Äortg .
5California u .Oreao »
6 Pac . of Mis. Consol.
South . Pac .SA 1 Mtg
West. R .-Bork P . I . Ä .

117 .- b, l
u 2 90 dz .

Pfandbriefe .
101.4

8lJj bto.
"

<s . 28,81 u .33
4Hamb.Hqp »Ä.S .341

—400(uni . 6. 1910-
3>/,Meining^ ypothb.
4 bto. Serie II M
3 ‘it bto. i unk. 8, 1905)
4Pfäl, . Hyp. (u. l898)
3' /, bto.
4Preuß .C.-B.Kr. 1890

(unk . b. 1900)
»>/, „ C.-B .-Kr. 1886
3 1/« » C.-B -Kk. 1889
3‘/j » 94 (unI .b.l9 )J)
3 ' /, „ 96(unt .b. l906)
4Preuß .Hyp -Vers.Zf.
87 « „ Vers .-A .-G.
3 ' /, .. Pfdbr . -Bk . L

XVII (unk. b . 1905)
3'/-Preuß . Pfdbr .-Bk.

L .XVIlKunk . 1908)
4 Preuß . Pfdbr .-Bk. 6)

XVIII (unk .b .t908)
4 Preuß .Pfdbr .-Bk . 8 .

XIX (unk. b. 1909)

97 .20 ®.

103B0P29G
98 006, .
lOOBO b, . ® .
98.30 b»
101.60 0 .
99.10 bz. G.
101.2 ) P .
97.70 G.
37 .70 ®.
37.70
93 .00 G.
100.40 Ä.
97. 10 G.

W.SO

97 G.

102.00 ®.

102.00 ®.

4RH .Hi)p.(unk .b . l )02 )
4

r » (uni . b. 1907)
3 ' /!

"
S . 69—82

iSitdd .B.-Kr.Ranch .
4Württ .Hvpotheke „b.
4Allg .Elektr .-G .-Obl.
5Dortmund .U» lon-H.
4 '/,Eisenbahnrentenb .
3 '/, Ktb. -Obl. Vreuß.

Pfdb .-Bk .(unk.l904)

lO k76 bz. G.
102 .6 ) b,
97.40
98.50 bi.
I01.6ÜP50G
t0 ' . 10P. l G
1)2 5 NA
111.00 G.
100.301 | . ®.
96.10 ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung
3 ‘>2 Köln- Ende,irr
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining Präm .-Ps.
3 >/d Oesterr. von 1854
4 „ von 1360
9 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
146 .00 G .
160.60 G.

4 ) '
70b ^

136P3590G

154 .00 P .
l iO. lOet b . ®
>314 bi

Unverzinslich ,
Ansbach-Gun,h . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lote .
6 . 30 b,.
36 .30 b,.

Freiburg (Kaa, .- Fr . t5
Mailänder Fr . 45
m ■- Fr . 10
Meininger ff. 7
Neuchateler Fr . lo
Oesterr . o. 1864 ff. 100
m » Kredit » 58 fl.lOo
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . ff. loo
Vcnetianer Lire 30

3^.3 bz .
52.9» bz
3U3 bz .
So. ’(>G.
426 00 6^
3 .O' b, . M344 2 0, ff.
3i . - 6 | .

Verfallene Coupons .
Amerik. R. -Y. zahlb . D - 114.17 ' /«
Argent . Peso
Mexik . Peso Silb . l .78—
Oesterreich . . . Kr. 10) 85.25
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 215 .-

Gold» Silber und Banknoten.
Englische Sooereig -lL
2,1 Franken - StUcke
Oesterr . fl 6 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Fcs . viO
Franz . . . „ >»)
Oesterr .-Ung Kr. 160
Russ. (gr ) Rot . 100
Schwel« Fs 100

2i '.S8
16.22

l .
~

u
Ö’. 5
8120
8- 26

215 .90
81 .20

« echse

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen -Brüfiel . . Fr . 1)0
Jtatim . Lire 100
London . Lstr. 1
New -York (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze , Fr . 100
Wien . . . Kr . 100

dto. m. S .

Kurze Sicht
16 .7 .80
8I -8I .- 5b ».
81,15 .2 >b»
20.45 . 155

81.20 .25 .20
81 .20.24 b,
85.25 6 ».

2>/^ - 3 Monate

Reichsbank-Diskonto .
Frankfurter Privatdiskont 3' /,« "/,.

3‘IPI«-

Prümten -Erklärnng r 26 . Mai. AdrcchnungStage r 28. Mal»

Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . - Für Kleine badisch« Chronik , Lokale,, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal: Hermann Baßler . - - - — -7" . . öfltiWistenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, HauS» und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — RotutionS-Druck und Verlag der Aktiengesellschaft , Baden »«" »n Kar
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

Notierungstage füc Prolongationssäre 25.. 26.

Für Feuilleton, Theater. Kouzerte.^KuustA^
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